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. Bei einer  Aföeitstagung  des Osterr.  Al-

tiensohutzvenbandes  und den Landesver-
'bänden  von  Tirol  und  Vorarlberg  wurden

zahlreid"ie  Pmbleme  und Aiktivitäten  aus

diesem  Bere'ich  im Rahmen  eines  Pressege-

sp;äcbes  vorgelegt:  Hauptpunkte  waren  ein

Beri6t  üöer  die  ,Aktion  saubere  Alperi

1977':  gegföen  von  Dr.  Robert  Gismann,

ein  überlblick  über  die  Gesamtaktion,  die

seit  drei Jahren in Tirol  und Vorarlöerg
durchgefiihrt  wird,  gegeben  vom  'Obmann

des Osterr.  A1pensaiutzvenbandes,'  LotLar

Petter,  einer  Stellungnahme  dieses Veriban-

des zu Alpenschutzproblemen  und die An-

kündigung,  daß an der Erri*tung  eines A1-

perisföutzgebietes  im  Ferwall  gear):ieitet

 wird  (Univ.-Doz.  Dr,  Fill).  Zu  Alpensdiutz-

pmblemen  nimm € der Osterr.  Alpensd»utz-

verband  wie  folgt  Stellung:

Immer  stäpker  öesa'iäftijen  siai  nationale

und internationale  Organisationen  mit  den

ibesonderenPtolb1emen  desAlpenraumes.  Nun

aat auch der Europarat  mit  seiner  Okolo-

gisd'en  CharB  für  dieJ3ergregionenEuropas

(EntscHließtmg  34 von  19.76) aazu  Stellung

genommen. Das fanden  die  Alpensdiützer der Wiesbadner  Hütte-

Namenstage  der Wo'che:  FR p8. IO.): Simorx u. judas  Thaddäus  - SA (29. 10.): Narxissus, Ermelinde  - SO (30. IO.]:.
41phons  Rodriguez  - MO  (31, IO,): Wolfgang  - DI (L 1'1.]: Allerheiligen,  Cäsar - MI (i  1L):  Allerseelen,  Yiktorin,
Maria  - DO (3, IL):  Marlin  v. p., Hubert,  Pirmin,  Ida v. T. - FR [4, IL]:  Kqrl Borrornäus,  Emmerich,-Vital  u. Agrikpla
-  St, Wollgang  Regen versprächt  öin Jahr voll  Segen.

.  Bei der}Spar=  u. Vorschußkasse  ist  was  los!
WELTSPARWOCHE  vom 24. bis 28. Oktober  1977 -  WELTSPARTAG  31'. Oktober  1977

Auf  Ihren Besuch  freut  sich die Bank  Ihres  Vertrauens  -7-  Die SPARVOR
. ' in Landeck,  St.- Antpn,  Ischgl  und Zams.  -
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Volksmiirsehe Volksseiiehe?
Ich weiß, man %g,ibt sicb damit

a4  ein rutscbi5ges Terrain.  Viele der
Abzeicbenjagcr  und- alle  Veranstalter

werden  mit  dem  In-Frage-Stellerz  die-

ser  beliebten  Marscbe  keine  Freude

baben.

Icb persörzlich  mr:eg sie nicbt  sebr,

wie icb aucb die Kreuze auf,-Berg,a
spitzen  nicbtmag.  Dies  i'st jedoch

hein  Kriterium.  Meine  Tolerarzz  ist

damit  herniesen, d4  icb sowöM über
Volksrnarscbe'al.s  ctuch übet  Berg=

- hreu'ze  b-ericbte.

Desbalb  errnarte-icb  mir  aucb von

den  Liebhabern  des Volksmarsches

Tölerariz, -Dergestal3  daß sie nidyt
gleicb  Feuer  und  Galle-spttc!een,  son-

dem euentuelL eir4 bißcben üacMen-
hen, wenn  dü A14)'enscbützer  diese
Vo1ksm2irscbe  betracbten,  Diö  über-

. scbrift  (eirte=Aussaze  der Alpen-
übützer)  ist sicber  überspitzt.

Vie)leicbt treffen sicb beide, werzn
dei  Aipqnscbutzuerband  bei Volhs-

marscben etwa  Verburzg für  die Ah-
tiofi',,Saübere  Alpen" macben.aarf.
Dies  ei'n Vorscbla'g  des Gemeindeblat-

tes.  Was sagt  Ihr  aazu -  Volks-

amarscbler  und  Alpenscbützer?

Omala  Perktold.

Nadidem  gegenwärtig  in Osterrei*  eine

Entwi*lunig  im  Gang.ist,  die rricht  damit  in

Einiklang  zu 1,ringen  ist, si*t  der Osterr.

pens*utzv4reine  in Tirol  urfö :VprarLberg
den Zeitpunkt  gekommen,  um auf  die we-

sentlichen  Grundsätze  dieser  Okologisföön

Charta  hinzuweisen.  Sie lauten:  Die  Berg-

regionen  in' Euro'pa  stellen  ein gemeinsarües

Naturer(»e  dar,  dessen Wert  von  allön  aner-

kanrit  werden  muß.  Jedei hat die Pfli.d'it,
iiber  aseine Erhaltung  zu wadien.

D'ie  Gebirgslan.dsd'iaFten  -sind errbpfindli-

che Okosysteme  u. gehören  zu den am.  mei-

sten  hedrohten  biologisffien  Systemeri  in

Europ)

Die  Natur-.  Tier-  und  P.flarxönwelt  im

Geibirge  muß einen  grundslid'ien  allge-

meinen  Schutz  genießen,

jede  Göbiqsregionamuß  Gegenstand  eine

ed'iten  Planungs-'  urrd  Ordnungsyolitik  seip,

und  die.Be'rölkerung  in den Berggebieten  ist

zu fördern.

Gegen  Naturkatastrophen,  wie  Lawinen,

rutsd'ie,  Steinsfölag,  sind wirksame  Vef-

hütungsmaßnahme:.zu  treffen.

Das ländlid'ie  Le'beri im Gebirge  ist zur,

Erhaltung  des Lefünsmilieffs  der  Berg.bevöl-

kerqrbg  unent'behrlidi;  daher  sind  wirksame

Maßnahmen  zur  Bewahrung  seiner  Eigenart

zu treffen.  (Und  der  Verstädterungstendeffiz

im.Alpenraum  verstärkt  entgegenzuwirken,

Anmenkunig  des Alpensföutz'vereinös.

Wenn  eine  füihrende  Organisation,  wie

der  Europarat,  nunmehr  solfö  wi*tige

Grundsätze  für  den Alpenraum  festgelegt

a hat, jilt  es, diese in die Tat  umzusetzen  u.

die gemachten  Fehler  bei der Entwidclung

uriserer  Beüggebiöte  nicht  zu wiedeföoIen.

Der  österr.  Alpenschutzvereön  hai  jelzt

ausgehend  von  der  5%o1ogischen  Char-  '
ta  des  Europarates  sowie  aufgrund

zahlreicher  wissenschaftlidier  Sludien  u.

Erkennlnisse  nachfolgende  Leillinien

und  ökologische  Probleme  irn Alpen-

raum,Rechnung  tr%t, ausgearbeilöt.
" Auf.  dem Lift-  und.Seiibainsektor  ist ina

Osterrei*,  insb.,,Salzhurg,  Tirol  u.  Vor-

arliberg eine  derart  sta4e  Ersd'iließungs-
dichte  erreicht  wor:den,  daß ein  weiterer

Aufö'au  Tozw.  neue  ,Seillbahnprojekte  aus

wirtsdxaftlicher  und  ö.kologi'sdier  Sid'»t nid'it  -

mehr  ver-tretibar  sind.  Die  Sinnlosigkeit

weiterer  Erschließunjen  durai  LiFte  u. Seil-

bahnen  do'kumentiert.sich-sa'ion  darin,  daß

weitere  rieue Projekte  in lawinenge:fälrde-

 te Benggebiete  einigreiFen.  A(»geiehen  dayon,

ist der Nut=err-Jiir  die Landwirte  in Berg-

regionen  nid'it.in  dem Auöaß=gegföen,  wie

dies in der.  1etzten  Zei1  in öffentli*en  Aus-
s'endtungen  dargestellt  wurde.  Siehe Sel(:ist-

'bedienungs1ifte,,Sebbstbedienungsrestaupantos

usw.,  die die. 'Ne'benerwerbsm%Iich'keiten
einsd'iränikenl

Die'Erhaltung  und  Verbesserung  öikologi-=

schen Gleid'rgewichts,  das heißt  des Energie-

austausches  zwisd'ien  of'fener  Lan.dschaft  u.

den Bällunn,  räumen  -is5 mit  Na*druck  zu
fördern.  -

Der  Erhaltung  von  alpinen  Erholunigs-

landschaften mit  ihren typisd'ien, über Jahr-
hunderte  gewa*senen  Charzkterei.genschaf-

ten ist im Interesse  einer  sinnvollen  aipinen

Raumordnung  hesondere  Beachtung  zu

schenken.  '

Keine,  weitere  getrennte  ' Siedlu=gsent-

. wi*lung  in den alpinen  ßrholungsgöbfüten
und die  Erhaltung  'besteherider  tyyisd"ier

Ortsbilder.

Eine  Verbesserung  &r  Umwelt'bedingun-

gen in  den alpinen  Siedlungs-  u. Fremden-

verkehrsgebieten  ist  durch eine  versfükte

Förderung  von  - Infrastrukturmaßnxhmen

anzustreben.  gaßnaimeB.  zur Reinhaltüng

der Gewässer  und.  zur einwandfreien  Ab-

Fallbeseitigung  ist  ddbei Prioritäi  efözu-
raumen.

Der  ohne  Rüd«sidxt  auf  Natur-,  iu. Land-.

sd'haft .durdxgef.ührte Sdfüip0stentau hat in
zahlreiföben  Regionen  unseres  Landes  zu

einer  nicht  mehr   wiedergutzuma*enden  '

S*ädigung  des alpinen  Naturh.auphaltes  ge-

fülirt.  Auf  Grund  neuester  wissens*aftlid'ier

Erkenntnisse  miisse,n  daher  Waltlsuäge-
rungen  und  Planierungen  zum'Zwed<-e  des

Shipistenbaues  aus volkgwirtsföaftli*en  u.

6kfüogisdien  Gfünden  ahgelehnt  werden.

Die  Befährung  von-  Forst-  und Güter-

*egen  hföi.in  die Hodi-,  und  Gipfelregionen

'durffi  nid'it  Nuta:ungsberefötigte  sollte  un-

bedingt  mit  gesetzlichen  Maßnahmen  'un-

terbunden  werden.

Ein  urbgerefötfertigter  und urrsadigemäß

ausgeführter  Gütepwegeb:au  liegt  niföt  im

öffentli*en  Interesse.  Er  führt  in der Praxis

zu einem schwerwiegenden  Eingriff.  in  die

laridschaftliche  Substanz  und fördert  den-

Eigennutz.  Daifür  öffentlicheFördepung  von

Giiterwegbauten  nur  noch  dort,  wo,  Jas

öffentli*e  Interesse.  ;an der  :Errichtung  eines ,

Giiterweges eindeutig siföergöstel-lt i>t,
Das Beführen  der winterliföen  Bepgwelt

durch  Schneemobile  sowie  das Anfliegen

4er Berggipfel  und  Hoffilagen  durch  Hub-
schrauber  stellen  Awwiichse  des Ver-

gniigungstourismus  dar und sinid abzuleh-

nen. Ausnaffi'ie:  dringende  Versor;gungs-  u.
Retturbgseinsätze;

Um  diese  Ziele  zu realisieren,  tritt  der

Osterr,  Alpenfühutzver'band  gemeinsai  mit

deri Alpenschutzvereinen  in Tirol  und  Vor-
arlfürg  fiir  folgendeMaßnahmen  ein:

Trennung  der ersföließungsfreien  von  den

bereiis  erscfülossenen  Berggebieten.  "

Fiir  die' E*alt'urpg,  Pflege  und Ausb:a  ' Xi
.!:+estehender sowie  für  die Errichtung  neuöi

Kein GUiesieuel ffüWege
Es gibt  so viele Gütesiegel. Für  die.

verscbiedensterz  Produhte,'Z)072  Weirz

qngefangen. Nur  die Forsttt»ege oder
,. Holzbringungmege  oder  wie'sie  sonst

beißen, sirxa bier diö Asäbenbrödel.
Sie'iiey,en te;ht»eise recbt scbeußlicb in
unserer Landscbaft, und das Gemein,-
deMatt  wird nicbt aufbören, diese
Scbeußlü:bkeig und Rüchsicbt51osizkeit
und  Borniertbeit(weil  man  nicbt  eirx-

-siebt, daß man letztLicb sicb selbst
sdaadigt)arzzuprangern.  Aücb  wenrz  es

mancben  Herren  und mancben  Stel-

len nicbt paßt.
Gerade  diese Wege  vüdienten  es,'

daß man ein Auge auf sie bat. So 
mancber'rnare gar  nicbt  gebaut  wor-

den,  oder  man  batte zumindest  bei

seimr Trassierunz auf das Gelatxde
Rücksicbt  nebmen  müssen. Und  nada

seiner Ausscbürfung b2itte wenigstens
auf den Böscbiengep' urzd am Fuße der
Böscbungen pinigermaßerx der alte Zu-,
stan;d wieder bergestellt werder4  tnas-
sen.

'!;![enn ein Waldbesitzer ein paar
'- Festmeter scblagern. will,  muß er an-

sucben. Wenn aber bei..einern  solcben

Katastropben'tueg bunderte Festmete7
Holz- dadurcb arxfallen, daß Baume
bescbadigt werden,  scbert  si&  .nie-

rhand  darum.  a

,',Denn im Wald, dasind  die'Rau-
ber" -  dieier Refrain'  eines Juxliedes
wird  bier zur traurizen. WirhliMeeit,

Man'hann  nid:it  -umbin,'bier  ein

Versagen'der  zu>tar;digen Bebörde
festzustellen.  Osrnald Perktold
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Landschaftss*utzzonen,  Naturs*utzgebiete,
Natuhparks  und  Nationalparks,  ' -

Füi  die Verbeasserurrg  der Gesetzgebung  -
im'Bereidh  dps alpinen  Natur-  und Um-
weltschuthes.  '

Fiir  zusammenlhängende,  .großräumige
I)lanüngen  in den Berigge,bieten  mit  den not-
wendigen  Steuerun:gdkompetenzen,  die nur
durch  einen Eiriluß  auf die Verteüung  der
Steuenm'ittel  -möglich  ist.

Korrakturen  schon gema*ter  Fehler..
Die  vorhandenen,  zum  großen  Teil  ni*t

n'iehr  geriötztenBaustrvkturen  sollen fiir

Aktion,,Saubere  Alpen"  1977
In  deff Wod'ie  vom  '1. bis 6. 8. wurde

vom  Alpenschutzverein  die Aktion  ,SauberL
Alpen"  -zum  zweiten  Mal  in Tirol  durch=
gefiilhrt.  iDaß  deraAlpenschutzverein  sifö  da
:bei 'iieder.  irn  wesentlid'ien  auf den B'ez'irk
Landecka 'konzemrierte, 'hatte  'qinerseits  or-

.ganisatorische  Griinide,  andererseit«  'sollte  '
fürch,  den  abet'maligen  Bes,ufö öestimmte

Gebiöte  die  Wirksamkeit  der  vorjähnigen
Aktion  untersuföt  weföen.  Immerhin  iwür-
de die Aktion  in diesenü Jahr auai auf den
Bezink  I'mst  (Inneres  Pitztal)  ausgeweitet,
Die  sulczes,sive JEnFassung,aller  übrigen  Be-
zirke  Nordtirols  &urch  die Aktion,,'Saubere'
Alpen"  ist Fiir die kommenden Jahre vor-
gesehen.

Die  Einsabz:g'ruppe  bestand  aufö heuer
wiedet  aus 9 P.ersonen,  eine Zahl,  die sich
aus versd'iiedenen  Ginden  als recht  günstig
erwiesen  liat.  Der  Gruppe  gehörten  an: der'
E'insaüz1eit6r  Peter  Unterhufür  aus Land-
eck (letztes Jahr war es Franz Geiger gewe-
sen), der Fahrer,  Erwin  Partoll  aus Kauns
urbd 7 jugendliche  itarbeiter  im Alter  'von
15 bis 19.Ja1hren. Wie im Vorjahr,  so beü
teiligten  si*  aud'i  heuer  Einsatzleiter  und
Fairer  'sellbstverständlich  aktiv  an den Auf-

.täumüngsanbeiten,  Die  jugendlichen  Mitar-
ieiter,  &ie durahwegs  iJber Beügeff.ahrung  u.

gute  Kondition  rverfiigen,  hildeten  in.ygesamt
ein  homogenes  Team,-sie  arbeitet6n  zber
aufö  in Kleingrupyen  fleißig  und  zielstrebig.

Im  Gegensatz  Zum  Vergangerlen  Jahr War
die  Aktion  ieuer  vom  Vetter  begiinsigt.
So konnte  das  Programm  in vollem  Um-
fang  ohne  Behinderung  (uryd unfallfrei)  ab-
gewid<elt  werden,

Der  Kampf  gegen  iden Gebirigsmii1lwuride
in Nauders  (Tages'auföeute  1l  Sädte),  Kau-
nertal  (56 Sä*e);  Innerpitztal  (41 S;föe);

'Galtiir-Jamtal  (21 .Säcke); Pettneu -(21
Sädce);  Zams-Venet  (6 :S;füe).  Insgesamt
wurden' innerhalb der 6 Tage also 156
Säcke voll  Mfü1 in  dep  genannten-  Gebie-
ten gesammelt un4 deren' Abtransport  ins
Tal  zu geordneten  Deponien  entweder  selTost
vorgenen  oder  veranlaßt.  Die  einge-
sammelten  6egenstände  untersföieden öidi
nicht  wesentliffi  von  den  im Vorjahr  ge-
sarnmelten..'

Bemerkenswert  gut währerbd-  der gesam-
ten Aktion  war  'aufö.'heuer  wieder  die Zu-

Frejzeiteinrichtungen  und  Ferienwohnungen
ausgeb,iuy  werden,  anst:itt  sie verfallen  zu
lassen und  neue,  nicht  in di6 Landsd'iaft  pas-
sende Baustrukturen  zu erri*ten.

Reduzierung  von  Verkehrsmaßnahmen'
nach  urriweltgereföten,  Gesichtspunkten  in
dez  alipiüen  Fremdenyerkehrs-  tuid  Er-
holurrgsge'biöten.  Eine  gleidimä'ßige  Errqiffi-
barkeit  aller  Purx'kte  ist.nicht.erstreöens-
wört;  ei sollten  im  -Gegenteil  Um"ege  u.
7eitverzöigerungen in Kauf  genommen wer-
den, um venkehrsberuhigte uml venke%rsfreie

sammenarbei't  mit  den Gemeirrden  u. ihren
Vertretern,  Frert1enverkehrsvereinen,  Seil-
:bahnen  rind-idereB  Personal  sowÄe Hütten-
.und  'Gastm.irten.  Viele  Gemeinden,  - ein
Fremdenverkehrsverein+  die Tiwag (Orts-
stelle Prutz)  sowie  die. Lan'&wirtsd'iaft1iche
Genosiensch'aft  fiir  den  J3'ezipk Landeck

stefüen  Miillsäcke  zur Verfüigung.'Gemein-
den  und Hüttenwirte  sorgten  vielf'aa'i  fiir
die  Verpflegu'ng  der Einsatzgruppe.  Sehr
positiv  war  auch diesmal  wieder  die Reak-
tion  von  Be'vö]kerung  und  Gästen  auf die
Durchfiihrung  ider  Aktion.  :fö diesem  Zu-
sammenhang  sei erw;thm,  daß die jugend-
lichen  Mitanbe'iter  zur  Erhöhung  der Wer-
bewirkung  gel'be Leibtföen  (,,T-Shirts':)  mit
dem Aufdruck,,Aktion  Sauiere  Alpen!'  tru-
gen  und das  Fahrzeug  durch  Plakate  mit
ähn]icher  Aufschnift  gekenrtzeichnet  waren.
Fer.xer  verdienen  Naturbegeisterung  unid
Versföndnis  'fiir  die  Belange  des alpinen
Umweltschutzes,  Fleiß,  Ausdauer  und Ar-
beitswille  der  jugenfüichen  Mitanbeiter  be-
sondere  Erwäinung.  Die  Beispielwirkung
einer  derartig  yoföiMliden  -Haltunga  ist in
pädagojisföer  Hinsicht  sicher nicht  zu m-
terschätzen.

Absföließend  iioch einige  hervorhebens-
werte  Beobachtungen  hinsichtlich  des Aus-
maßes  der  Verunreinijung  in  den  öegan-
genen Gebieten:.Besonders  aüftFällige  Ver-
schmutzungen  mußten  am Bereidi  einiger
Sei1ibahnoBergstationen  (vor  ' allem  - Berg-
kaötel  und  Kleiner  Mutz'kopf  bei Nauders)  -
festgestellt  -werden,  desgleichen  wurden.  !»e='
sonders  ijble  Zustände  im  näheren  Um-
kreis  verföiedener  Hütten  arygetroffen  -
(Eiraunschweiger  Hii'tte,  Edmund-GrafgHüt-
te). Begreiflicherweise  zeigten  aüch'Plätze,
aie als Ziele  des motorisaerten  aMassen-Aus-
flugstourismus  fungieren,  wie  das  Gebiet
um den Gep'atsfö-Spei*er,  besonders  ekla-

 tame Verunreinigungen. Eireuliffi  hin3e-
gen war  die  FeststeIlurbg,  daß an  einigen
der Ber.ei*'e,  die-hereitsi  von  der vorQhri-
@en Aktion  erfaßt worde:n waren,  eine sicht-
li*e  fiesserung eingetreten ist ("Z. B.' Jam-
tal im Vorjahr  50 Säcke, heuer  21; Venet
im Vorjahr  15 .Sä*e,  heuer  6). Es sd'beint
also do*  vielfa*  so zu sein, daß eine ge-
säufürte  Landscfüaft  von  den Besuföerri  'sher
sauber  gelialten  wird  als  eine  stank ver-

' v@n links: Pefer  Unlerhubey,  jenew- ein,  Wil-
fiied  Pöll, Werner  Schmid, Erwin  Partoll,  Ru-
dolf  Osfermann,  -Btukharf  Gander,  Han:ies
Winkler,  Benno Flalichacher;

Hülfet-die Sehweix süuher!
Die Alpenscbiitzer  konmen  laucb

mit  mancben  Beobacbtungen  am Rart
de aufwarten.

In  unseren  Bergen  scbeint  bucbstab-
licb a2ks  berumzuliegen.'TX'ir  sind

.scbo.n'&orniscbe  Vögel;  die derart  ihr
Nest' bescbmutzen.  Oder  feblt  uns die
Mutter,,die  deft  Dreäk  we5,t7agtF  Eine
solc% kartn  auch der Alf»enscbutz«»er-
ür:tnd nicbt  sein.

Zum  Abfalt:  Die  Alpenscbützer
stelJten  aucb eine Liste'Z1072 Biermaf-
ken an Hr:tnd  der gefundenen  Dosert
und Flascberz  her. Die  Liste  ist lang.
.Sie zeig,3 daß u'ns (um beim obigen
Vergleicb  zu  ble'iben)  die'balbe
Welt  (Empfindsttme,  Augen  zu!)  ins
Nest.  scbeißt.

Eirz ,,,Kleinod"  unter  den Fundge-

gemtanden stellte  ein Abfall  mit  Jer
A4cbrift  ,,Haltet  die Scbweiz  sa

schmutzte,  die ofifenibar  immer  neaen  A):i-
fall  und  Unrat  auf sich zisht,  ,,weil  es eh'
schon ni*t  mehr  drauf  ankomimt".  Somit
hat  es sich als  .dur*aus  iwe*mäßig  ge-

Oför  Einfüdung  der  OVP,-  Stadtpartei-
leitung  Lande*,  spriföt  am Montag,  7. 11.
1977  Larföesrat  Christian  Hu'für  t;ber das
Thema  ,,Bundes-  und Lr:tndespolitih".  Ein
Thema,  das  sid'ier  viel'  Interesse  finden
wird.  Ze:it:'Montag,  7. 11., 20 Uhr,  Ort:
Hotel  Sonne,,  Lande*.  Die  Be'völkerung
von  Lande*  lade id'i fürzliffi  ein.

Anton  Braun,  Stqdtparteidbmann

zeigt,  wie  eirygangs  emvähnt,  die.Wirksam-
keit  det 'vorjälhrigen  Aktion  an einigen  Ge-  s

bieten  im  Ziuge  der  heurigen  Aktion  ZlI

überpriiFen.  Zugleidi  'kann  damit  aber  au*
die grundsätzIiaie  Berechtigui»g  für  die qll-
jährliaie  I%rföführung  der -,,Aktion  Sau-
bere: Alpen"  erwiesen  werden.

Alles  in  allem  betpa*tet,  darf  also  die
diesjährige  A'ktion  ,,Saufbere  Alpen"  des
Alpensd'but'zvereins  fiir  Tirfü  als voller  Er-
folg  angesehen  werden.
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Kinderferienaktion:  Waterkant-Ladis

Ladis  'zäMt  zu den füesten-Fremden'yer-

kehrsorten  des Oberlandes  und   hat  stets

treue  Gäste.  Einer  der. treuesten  ist  Herr

Heföert  Mfüler  aus Sittensen-Nordheide

(Nähe  Hambung);'  verlbringt  er do-*  sdion

ijber  20ma1 seinen Urlaub  in Lafüs  und  ist

ein, großer  Preund, Perer  und G%ner

aller  Lader  Vereine.

Das  aber  nicht  genug,  denn  in  Herrn

Miiiler  reifte  die Idee, Kindern  seiner  Hei-

matgeme5nde  und seinis  Ferienortes  einen

Austaus*urlaub zu erm%liffien.- Für diese'
Aktion  war  er- aud'i-der  große Sponsor!

Durch  einen,gltMli*en  Umstan&  konnteri

in Laidis z'wei Betreuer  für die Gast!kinder

gefunden  werden.  Als die. 'vom Projekt  iör-

Wie  es früher  war

Das Trenkwalderhaus  in der Fischerstrafle  im Jahre 1940.

Auß'er  der aspJ'iaItieiten  Straße  hat sich n.i*t

viel geHn.dert,  wenn man von der wilderf

'Verpapkurbg  absi*t,  die den  Autofahrer

zu=einem,,Slalom  a la Fisd'ierstraße"  zwingt.

aUm in  die- Stadt  zu  gelavgen,  müß  der

Autofairer  no*  etli*e  andere  Hindernisse

nehmen  (der, zroße Pröis  der Stadt  iLand-

Stjaßl,  ,wo sid'i  durfö  Red'i«saib'bieger  aus

der östli*en  Fisföers €raße die interessanteL

sten' Ve*efüssituationen  ergeben,.  dann

durd'i  eine  rasante  Kur#e  (Fußgföger,

. hupftsi) in die östlid'ie Malserstraße, 4urch
ein Bauwarenla'ger  und einen Ga):irauditwa-

genhai'del,  wo  fiir:überras*ungen  jederzeit

gesorgt ist. Eine.  Fahrt  von d.er -O.d in d3e

Stadt  lo'hnt  sifö auf  je'den Fall.  Da'  muß es

früher,  als diese Aufnae  gema*t'  wurde,

st'inklangweilig  gewesen.sein.  Jfflöchstens ein

paar  Köhflaiden,  in die der Unaditsame  €ap-

pen konüte.

ten, ergriffen  Max  Senn und Kurt  Kir.sdi-

ner soifort  die Initiaiive  urbd Toegannen gleich

mit  den 'Vorbereitu-nigsarbeiten.  'iEs galt, die

16 Kinder im -AlEer vori 1l 'bis 16 Jahren

aus der Waterkant  in'Familien  mit  etwa

gleichaltrigen  Kirbdern  ' in'  Ladis  unterzu-

bringen.  Er.jtaunliifö,  wie aufges*lossen  u.

wurde

-Da es in Norddeutsd'iland  in  der 1. Ok-J

tobeföälfte  noch ,,Körtifelferien"  gibt,  Jca-

men die jungen  Gäste in Begleitung  ihres

Betreuers Hans Joa*im  Rösch' und ffires

Bürgern'ieisteüs  am 2, 10.  1977 in  La&  an,

wo sie im Gasthof  ,,Rose"  emp.Fangen, bc-

wiitet  un.d den einzelnen  Familien  zuge-

teilt wurden.  Der foIgende  Tag  galt  der

4errn  Kontaktnaöme mit der Gastg*erfarnilie,

Hei-  . ei'ner Dorfbesid'itigung und einem gemein-

einen  SalTlen Gespräch am AfünJ.' Die beideü Be-

liese' treuer Kurt  Kirsainer  und Max Senn hatten

,rl  ein wdhldurchdadxtes Programm erstellt:  Et

nder  stad3 Innsbrud«, Bergisel, Bob- und Rodel-

ör-  hahn in %ls,'iEuropalbrü&e, Alipenzoo) sowie
ins Kaunertal  zum'Gepatsdx-6tausee  durdi-

gefiihpt.  Ein  einmaliges  Erlebnis  war  für  die

Kinder  die Wanderung  vom Kölnör-Haus

zur Hexenseehütte  (2.-550 m), der  dortige

Hiittenaberud  und die  üöernachtung.  Ftir

das besseie Kennenlernen  der n:äheren Um-

gabung ünternahm  man eine  kleine  Rund-

tigung  der Burg Laudegg  gab es ein  ge-

mütliföes  +Baisammensein im Jauthof

Zu einem Gratin-kberu3essen  wurden  die

Ferienkinder  von 'den Wirtsleuten  ides Re-

) staurantes  ,,Ritterstdbe"  eingeladen.  Zudem

sorgte  Alex  Hann  als Alleinunterhalt'er

kostenlos  fiiir die musikalis*e  Umrahmun

und Bgm. Ofü  rifötete  Grußworte  an 'aie

jungen  Gäste.

Da Kinder  :untehvinander  rasdi  [on

takt firxlen, wur4e  a)s Absdiluß  u. H6he-  ,, S
purikt  ein  Sportfest  beim  Campingplatz

veranstfüet-.  In mahreren  Bewerlben  wur-

a den Gruppenkämpfe  zwisd'ien  den Kindern

aus Ladis  urud den Ferienkiri:dern  ausgetra

gen, so z:. B. Tischtenni's,  Feaerball,  Staffifel-

lauf; 7ur Belustigung  Sadffiiipfen,  'Eierlau-

fen wrd Tauziehen.  Sehr löberbd muß das

große : Piihliifütnqintprmq@ aipi vi»izrliiJirii
werden.  Dießinteifüng  War  'so.,,ausgeklü-

gelt':  daß keine Grupp'e  gegen  die andere

zwe,irnal  kämpf.en  mußte. D.en Gesamtsieg

trugen  die Gästekirrder  davon.  I)ie  Miisik-

kapelle  Lad.is riickte  f.iir die jungen  Gäste

aus: unid .iorgte für die musjkalis*e  Urn-

raihmung  bei der Preisverteifüng,  idie Kurt

Krrschner und Bgm. Ottl  voinaen.  Alle

T6i1ne1hmer am spofüi*-  fai-ren Wettikaj:if

erhielten  Sareise.

Zu sfönell  waren  die 1l Urlauibstage  im

sonnigen  Ladii  vergangen,  und am 13. 10.

gaö es ßeirn Absföaed mandx  wehrnütiges

Kindergesid'it,  aitier die Kinder  aus  Ladis

träumen  heufe sahon 'von ihrem  UrIaub  bei
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den  neuen  Freunde'n  in  den 'Familien  an

der Nor&see.  Kurt  und  Max  werden  sie in

deü  ,,'ierrien  Nordep"  'begl.eiten  unida dort

auch mitbetreuen.  Es ist zu erwarten,  daß

Gemeinde  und  FVV  diese Austausföaktion

unter.stiitzen,  &enn sföließ-lich  'werden  hiemit

neue  Bande  für  d-en Fremdenverkehr  ge-

kr4iipft!  - -

Den  Betreuern  Hans  Joachim Rösch (Sitten-
SC1I), Max  Senn und  Kurt  Kiri*ner  muß

nicht  nur  yolles  'Lob  gespendet  werden,'  son-
dern  man  rnüß  ihnen  aud'i  Organföationsta-

lent  urbd großes'pädagogistföes  Gesföick  he-

scheinigen!  Sie  haiben  ihre  Aufgaben  'zur

,vollen  Zu.friedenheit  gemeistert  u.  sich da-

mit  für  ähnliche  Aktionen  selt»st am besten

empfohlen.'

'Ein-aufzichtiger  Darik  audi  an alle  Gast-

geberfamilien  in La'dis (die Kinder  fiihlten

sidü wipklich  wohl!)  'und an  alle,  -die  un-

- ter'stiitzend  und hel'Eend rr»itgewfökl;  haöerd
-klr

Wanderweg  u. Langlaufloipe  Trams-

Ai>reith  durch Begehung offiziell
eröffnet

,,Der  heurige  nerbst  iesföerte

ms  bis  jetzt  nidit  ffiur  eine

Reihe.  von  stMinerr  Tagen,  son-

dern  auch  lEröffnungen  -von

Wanderwegen,  vtn  Einrifö-

tungen  also,  die  dem Wohl(»e-

finiden  aller  dienlidi  sirid. Und

das  ist  wohl  eine  er.freuliche.

Meldung  uria soll ein  kleiner

Trost  für  jene Leute  sein,  die

arge  Strapazen.  auf sich neh-

men nfüssenl  bis die Eröffnun,7'
eines solchen  Weges  mögii*ist.

'Der  Wanderweg  und  die Lang=

lauf]oipe  i 'von  der Trams  nach

Anreith  in Zams  isy eine weite-

re Verbindung  zwisföen  füesen

beiden  Gemein.den,  die  man

auch  im fübemagenen  Sinn  als-

solföe  betrachten  darf.  D.ieser

Weg  erhiölt  gleich-im  Tag  sei-

ner offizie21en Eröffnung  ein
t»rächtiges  Einstän'dsgeschenk,

,:ras bei uns 'bis jetzt  wohl  kaum  .

ein  Weg.vorweisen  känn:  das

uneingesa'iränkte  Iob  des Ti-

roler  Alpenschutzvereines,  Und

das heißt,n.icht  'w'enig.

Zu Beginn  der  Eröf:fnurbgs-

wanderung  auf  d«r Trams  gab

der Obmann  derAgrargemeinschaFt  Zams,

Hermann  P-Iarnmerl,  einen ikurzen  Bericht

üfbeffi Entstehung  und  Bau dieses Weges.  25

Leütö,  darunter  Biirgermeister  Fraidl,  der

C)bmann  -dös FVV  Zams,  'Erwin  iBouvier,

Dipl.-Kifm.  Hfrald-  Böhme  als  Vertreter

des 'FVV Laffaeck und Umßeöung (Oö-
mann  und  Geschäftsfiihrer  ließen  sich we-

gen  AuslaöasaufenthaItes  . entsd'xuldigen),

Hofrat  Dipli-Ing.  Dr.  Emil-  Leys von  der

Wi1dibach'rerbauung,   O.R Dipl.-.Ing.  Kös-

ler sowie  vier  private  Grundeigentümer  ge-

lförten  u.  a. zu'  där  .auiFmenksamen  Zu=

hörerschaFt.

.Der'Weg  wurde  heuer  im Somer  fer-

tiggestellt  und von  der Agrargemeinschaft

Zams  vorfinanzi.ert.  Die Fremden;erkehrs-'

Folo  Peiklold

yerbände  Lamleck  und  Zams  zailen  je

 S 50.000,  -  in zwei  Halbjairesraten.  Schon

vor  Baubeginn.  hatte  eine -B'egeiiing  mit'  OR

Dip1.-I3ig.  Kössleffi und Hofrat  Dipl.-I'ng.
Dr.  Leys'statbgefunden,  denn  dieser  Weg

-komnat  der Wildbachverbauung  sehr entge-

gen. Du.rch  ihn eriiibrigt sich bei.der  jetzt  in.
Arbgri'Ef.  genommenen  Verlbauu,nig  des.Miihl-'

baches eine MaterialseiToahn  und  damil  die

Ausholzung  einer  :Seilbahntrassö.  Ijieffie  Ver-

bauu'ng  sei, so Leys,  irnmer'wieder  verscho-

ben worden,  da es )im Verlauf  der',letzten

15 Jahre immer  wieder größere Katastro-
phcn  im  Bezirk  gege'ben haöe;  Da  jädo*  die

nun  iiter  70jäh.rige  Verbauung  des.Miihl-

COflD
Das rädiffge  für  alle,

die  lässige  Mode

lieben

in Ihrer  oBoulique

Infüm
. Das Gemeindeblatt'macbte  seinerzeit

mit  'einem  '. üMina;'tdergerissenen

Bild des Talkessels  -und dem  Titel

,,Ein Riß im Kessel" auf die Trert-

nurtg der Zammer und Landedeer;xuf
der Ebene des Fremderwerkebrsver-

bttndes aufmerhsrftm..

Icb bezeicbnete  diese Tatsacbe  als

Anacbronismus  in einer  Zeit,  wo'marz

zusammenlegt  und  zusammengeb't.  Icb

m4.  feststellen, daß icb micb geiirt'
babe. Die Zusammenarbeit  zwiscben

Landech u.-Zams scbeint jetzt offen-
 siddicb  :esser  zu hlapperx.als  zu der

Zei3  in der marz  nocb  beisammen

war.  Diese  Operation  scbeirtt-  eirte

heilsame  geweserz zu sein.  Der'Wr'eg

 von  Anreitb  zyy  T  rams  ist eine Frucbt

dieser Zusammenarbei3  die im Klima

das vor der Trepnunz  berrscbte, wobl
nicbt gereift ware.

Erfreulicb, wenn man  solcbe  Iry=

tiimer eingestehen muß.
Omald  Perhtokl

tiaches zusanrn.en'bricht,  beginnt  man  noch in

=  diesen Tagen  rrbit  der Verbauung.

.- ' Hammerl  dai'kte  allen,  die =sich um die

Entstehung  dieses Weges verdient  gemacht

haben, besonders  aufö  den technischen  Lei-

tern  der Arbeiten,  Oberförste-r  Haisjad<l  u.

Waldaufseher Juen.

E.ine.Jause nacli der Begehung  yereinte
die Teilnehmer  'b'eim Tramserhof,  iBiirger-

meister  Fraidl  und FVV-Obmann  Bouvier

gaben in kurzön  Ansprachen  ihjer  Freude

. iiber  die gute zusamffienarbeit  zwischen  Ge-

. - meinde,  Agrar  und FreqndenverkeJirs;ver-

' bThnd Ausaruck. Bouvier schlu@ vor, diesen
eg Hermann-HammerlA'eg  .zu  nennen.

j'ns& jed'enFa-ll  hat.der  beinharte  Verhandler

Hammerl  (,,IcH'  ha):ie älles rfö*  zn Ende

gefiihrt,  was ich hegonnen  ha(ye.")  mit  die-

serri Weg  und  miit dej  Art,  wie er gsbaut

wurde,  öin  bleDbendes  Dokument  -seineif

Fähigkeiten  'ausgesiefü,  '-' a '- O, P.



Nr, 43 Gemeindablafl 28. Okfober  1 977

50 Jahre  St. Anton Ä'1pensctm€7zgehiet
sirolz,  LudwÄg  wasle  Ferwa1lES yar eigentlich ein 'Namlenstag  oder

bösser  der  50.  Geburtstag:  eines  Namens.

Denn  &ie damalige  Gemeinde  Nasserein  än7

rlerie mit  Beschiuß ider Tiroler  Lanidesregie-
rung  vom  2. Juni 1927 ihren' Narnen. Ur-
sa*e  hibfür  'war.  wie so oFt.'  der Venkehr.

Die  Bai'nbauer  hatten  den Bahrffiof,,  der das

Tor  zur  Welt  öffnen  half.  in den Weiler

St.  Ariton  gdbaut.  A;ßerdem  hÄtte  ' dieiäs

Gelbiet  durffi.deff  Wintersport  einen  derar-

'VQII sfö'ien  -  jodoch  damals  von  etliföen

nidit  einigeasehen' und aeföalb öek@mp'ft.
wurde  -  den Namen-St.'  Anton  für  die

ganze  Gemeinde  zu nehmen.

In  seiner  F.estrede  im  Rahmen  eines Fest-

aktes im ArJbergsaal  am 23. 0ktober1977

'Wies Bugermeister  Hehbert  Sprenger  audi

auf,  dieie  Aspekte  hin und  nannte  Persön-

lichköiten.  die'  balfön.  .den,Namfö  Si.-An-

ton  'kIangvoll'in  der Welt  Zu madien.

iunSgpsrpeunngle(trenSatnn;en,ÄouncSh.1m9iX9kaGnTht.en.Rdnutnwgi:es
Arjfürg-Kandaharsö:  das  Bauverbo1  zur

'Sicherung  der 'Schipisten;  1937  die Eröff-

nung  der Galzigbahn;  die'.,,stiirmisd'ie  Eni-
widclung"  in derr-50er-J,ahren durfö iden
Biu.der  Seil(»dhnen  St. Christop'h,  Sd'iirbdler

und  Valluga;  iden Bau des Gemeindehauses

1957;  den Hauptschuibau  (1969-1973)  und

1-975  die Eröffnung  der Rend!bmhn,  1976

konnte  man  7':i Jahre SCA feiern. Viele St.
Antoner  hätten  siai  -  so Sprenger  -  ,,in

die Siegerlisten  großer  int'ernationaler  Ren-

nen eintragen  könn'en"

1959.  am  26. 4.. "stanb Pionier  Hannes

Schrieider:  ein Denkmal,  'das 1969  enthiillt

wurde,  ze.igt symbolhaft  .das Erwafö»en  :des

Arlöaiig.'  Eine  G.edenkminute  'galt  folgenden

Persönlidxikeiten:  Kail  u;  Walter  Sföuler,

Ing.  Rudolf,  Gompertz,  Hannös  Schneiider

u.  Gertrud  Gabl:  auch der Gefallenen  :bei-

der Weltikriege,,wufde  geda*t.

Folgende  Persön1ifö'k6iten  wuriden  ;föit

dem Goldenen  Ehrenzeichen  der Gemeinde

St, Anton  ausgezeichnet: Pfarrer  Johaffin
Kirser.  Dr:  Otto  Murr,  Dr.  Erich  - Jeis-

kopf,  Luis  Langenmair,  Hermann  Sföuler

(Altbürger4iyeister)
E-ine Anerkennung  gab es für  langjäihrige

Gemeinderäte:  Ok.#at  Rudolf  Traxl.  Os-

kar  Flats,*er,  August  Gfall,  AdoIf  Hmbi-

er,  Eugen Hau4s,  I)4dmund Klimmer,

Franz  Murr,  Franz

uryd Ot%mar  Sailer.  .

J)ie  RaMfeisenbank  St. Anton  und  t!n-

igebung  spendierte  ein ,Goldenes  Budx",'  in-

das sifö  prom.inenie  St. Anton-Besu*er  ein-

tragen  sollten.

- Lanaäsrat  Partl,  der in  Vertretung.-von

LH  'Eduard  Wallnöfer  gekommen  wir,  ließ

sberbFall.i die Pioniere  hoöhlelben:  ,,.Sie ha-

beri 'aus Steinön  -.urfö'V'ildnis,  einem  Stüdc.

harter.Natur  ein stMSnes '.Stiick  Heimat  gq-'

ma*t.  DeshaDb habe maB  ,,Ur,sache,  der
a füerei'i  Generation  zu danken"  und  müsse

dort  weiterbauen,  WO  sie autgdhöyt  hat"

Ein-Maßstab,  den man'  in  St.- Anton-  in

rgumordnerischjm  Weiföli*.  gesetzt  hzbe,

a sei ,das damalige  Baüveübot  ije'yesen;  neue

- Maß'stäbe  setze  d.ie Trasseqfiilhrung  des
Straßent'unnels.

- s4IBie%regnerd"aaeu";'eP:ojeSkptree,nm'itr devreanrWV'eeSryiar'kI '
lidxung m,an 'sich in derr näa'isten JaJ'iren'
befassen  müsse:  Lösung  der Abvasserfrage,'

Er'weiteru,ng'  des Freizeitanigsbotes,  Park-,

.pläme  urbd'Vehkehr.s'koncept.

'.Die MusQapellen  von St. Jaikob und
St. Anton  hatten  sich zu einem  Klangközper  -

, vereinigt,  ein Schületchor  unter  Haupts*ul-

lehrer  Pirs*üer  trug  ebenfalls  zur  Gestal-

tung  der Feier bei, die mit  dem Gedid'it

,,50 Jahre St. Affton"  von  Resi Hafele he
gonnen  liatte.  Den  A'bschluß  bildete  die Ti-

roler  Landeshymne.

Beim  festlichen  Aufmarsch  vor  der Feld-

messe sah  man  die  Mus*kapellen,  die

Sfüiibzerikompanien,  Sföützenigilde,  Feuer

wehr, Bergretturig,.Sd"ii1ehrer, SCA-Jugend,
Fußlballjugend  'sowie  Kegel-  und Boxcluö.

Polgende  Festgäste  hatte  Bürgermeisber

Spreniger  namentlid'i  begriißt:  LR  Dr.  Partl,

Landt.-'Vizepräsident  Adolf  Le'tterjbidiler,

Beziriksliauptmann HR DDr. Walter  Lun7
ger, Abg.  z. Nationalrat,  Franz  Regens:bur-

ger,  Ehrenbiirger  Rud.i Matt.  'Neben  den

St. Antonern  sah man  nod'i  zahlreiche  Ver-

treter  aus den Nachbargemeinden  in Tirol

und  Vorarlberg.  O.P.

'Mein  Onkel  ist durdy  die Stadt  ge-

fabren, ohne, sein Hinterteil  zu be-
leucbten,-

(4ufsatü:  über  am Verhebr)

HgHEifAfiEN
d:::,t;,:,7g,ufr
HOLZINDUSTRIE

PFEIFER
6460  Imst,  Te1efon'-05jH2/2232

Be'i der Bespreföung  im C-afe ,,Paula"  in

Landesk  stellte  -der 2. Vorsiitzen.de  des Ti-

rdIer A-lpensföutzvereinei, Dr. %bert  Gis-
mann,.iden  Pressevertretern  auc  das P,ro-

jekt  ,Alyensföutzgdbiet  Ferwall"  k'grz  vor.

Es solL die Bundesländergrenzen  Vfüarlberg

-Tirol  Gberschreiten  und efü'nfalls  wie an

däre &hutzgeJ:iiete-.eine Einteiluüg in aZo7

Nat:ionalipank  ',,Hohe  Taüern",  Iffi  Fes-

wall  soll ledjglidi  einö äußere  unid eine in-

nere Zone mit  dem Patteriol  als MitteIpun'%t
gebiMet  werden.

Diese Gegeiid wird jedodr  damit un1er
'keiner.  ,,iKäseglocke"  sein,  ' sondern  .es soll

ein 'akt-ives  Geb.iet mit  normaler  Almwirt-

schaft  blei!ben.  Es handle  sifö  =so'-Dr.  Gis-

mäiui  -  öidit  um ein Projekt  qegen  di'e
Bevölkerung.

In  Vorarlifürg  siüd  die. Voraribeitef'i  schor.

ge'dieheri.  Die Amräge  an Lafüd und Ge-

meimlen  laufen,  In  Tirol  ist man  rioch n.icht

ganz so-yeit.  Derzeita laufen'Erhebuigen;

Durch  Bespreföungen  muß  vorerst  das Ein-

vernehmen  mit  den Gemeinden  hergestellt

werden.  Auch  seitens  der  Landesforstin-

spegtion  und  de:r Abt.  fiir  Raumplanung  bei

derTiro1er.La'ndesregierung  Ibestiinden  schoü

bestimmte  Vorstellungen"  in hezffg  3uf

das A1pensdxutzgebi4t  Ferigll'.-  O.,P.

Zeugen  d. Widerstandes
Eine Doikumentation iiber  4ie Opfer  des

.Nationa1sozialismus  ifi N6rd-,  Ost-  u. Siid-

tirol'  von 1938 bis 1945. Beabbeitet  von  Jo-
hann Holzner,  Anton  Pinsk'er, Johai'in  Rei-
ter und  .Helmut  -Tsföol.  Mit  einem  Vor-

aworl  von  Univ.-Prof,  Dr.  -Anton  Pelinka.

112 .Seiten mit  34 Ablf»iMungen  aHnE
Kunstdru*,  S 140,-.  Diese  notweüdige  )

Pruölikation  ist  dem  tragis*en  Schicksal  -
von  150 Tirolern  gewildmet,  :die  in  einer

Zeit  ohne Gnade,  in' einer  nidxt  besd'iieih-

'baren  Verlassenheit,  unter  dem"  brutalen

,Druck eines unmens*lid'ien  Regimes  auf  das

.Sd'iafott  stiegen  'oder  sonst  wie  zu  Tode

gebraföl  wurderi.

Wenn  die Gesfö'ichte  Tirols  ohne wesent-

diche Auslassurrgen.  gesd'ir.ie'b'en werden  soli,

dann wird  man  .das -Beispiel  dieser Mäü-

ner und  Frauen,  Arfüiter  und  Akademlker,

rlies(:r  Priester,  Monarchisten,  Sozialisten'u.

Kommunisten,  dieser  Bauörn  und  861daten

lieachten  und  würdigen'  miisseö.

,,Sie wa'ren.geg«n  d.je Umer.drtickung  je-

rler politiiehen  Freiheitsregung,  'gegen  die

TTi'terdrii*ung  politisd'ier  ünd  religiöser

ibreiheit,  gegen  die  Aussd'ialtung  Anders-

denkender, 0egen. di'e LiquM.iierung '(ang6b-
lich) Adersart-iger.  In einer  Welt,'  die  das

Ja-Sagen  zur Piflic% ma*t,  syrad'ien  sie
ihr  ,,Nein':  sfö,reibt  Prof.  Pelinka  im Vor-

..wort.  - . Dr.  Heinz  Wieser
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Zu  ALLERHEILIGEN
Blumen und Gebinde aufjedes Grab

Wappen  für die Gemeinde See
Den  AlbsföAuß der Dort)bil-

.dungswo*e  in See bildete  ein
Festakt,  der am Sonntag,  23.
10. 77. im  Lidite  einer  milden
Oktohersonne  stattfand.  Bür-
germeister  Vinzenz  Gin

keiten  begfüßen,  ,,die der Ge-
meinde  mit  Rat und Tat  zur  ' ;
Seite stehen",  wie  etwa  Landes-
rat  Partl,  Bezitkshauptmann   a':
HR DDr.  Lunger,  LA Bgm.

Siegele  aus  Kapp:l,  HR  D'r.
Leys von  der WiUbadxverbau-
ung,  OR  Dipl.-Irug.  Kössler,

Kappl,  Obmann  der Verwal-  ; :,:

Fahnenabordnung  aus Galiür  und ,ganz  Aufö  Bezirkshauytmann  HR  DDr.  WalterSee". -gab dieser  VeranstaltungaieEhre,  die  Lunger  wies  in  einer  kurzen  Ansprad'ie
von  Musik  und Sdniitzen  festlifö  uahmt  furfötlos  (denn  diese Tat5aföe  heinöaltetyqyd@, - einigen  Zündstoff)  auf diesen Umstand  hin.Diese 2. Dorfö»ildungsiwodx  &abe -  so Er swgte umer  andarem:  ,Wir  hatien hierGgrein  in  seiner  Begfflßung  -  wertivolle  in See Gemein.deverhfünisse,  .die mi1  denVorträ'ge  gsbra*t  und ,den  Wund  nadx tatsäd'ilidien  Gegeberieiten  niföt  mehr  über-Zusamrnenarbeit  neu  eniadit".  Alle  Be  einstimmen."  (iLföksufrig  der Trisanna  istwohner  :der Pfarrgemeinde  Mtten  sidx ange-  Kappl.)  Im  ütrigen seien die  Bewohnersprodien  geffüilt.  Diese ist nämlifö  anit der  ,mit  großem  Mut  an große Dinge  herange-politis*en  Gemeinde  nid'it  identis*.)  gangen".  Unter  dem neuen Wappensd'iild

Landesral  Parll:  i@Wenn  fflan  $O hineinsdiaut  m die  Reföen...

sollten  sid'i alle vereinen.
Landesrat  Partl  ü):ierbradxte  die Gfüße  der
Landesregierung  und meinte,  man Toraud'ie
die Welt  niföt  einzureißen,  sondern  sone
auf dem Voriandenen,  von den Vorfahren
Eranbeiteten,  aufibauen.

Dr.  S*ober  vom  Larrdesarffiiv  nahm eine '
kurze  Durföleufötung  der Omgesd'i*te  vor
urrd erklärte,  weldxe überlegungen  für  die
Gestaltung  des Wappens  aussaaggebend
gewesen seien. Das Steinbo&gehörn  Jiat Ser-
fauser Ursprung,  denn See 'gehört'e frtfflier
zur Pfarre Serfaus u. zum Geri6t  Laud-
egg; ab 1792 ist See heim Gerid'it  Landedc
und seit 1868 verwaltungsmäßig  der Be-
zirkshauptmannsföaft  Laride&  unterstelk.
Im Wappen  ist weiters  ein See symbolid
dargestefü, der bis ins 15. Jahrhundert
Ner bestanden .ha):ien soll. Ofbwohl  man  die
ersb  Erwähnung  einer  Besiedlung  erst  1433
feststellen kann, sind 'Vepmutungen  wahr-
sdxeinlid'x öerefötiigt,  daß sdion  1286 eine
Siedlung  hestanden  hat.

Hauptgrund  för die späte Besiddlung  war
sid'»er die absföre*ende  und  nafüzu  unpas-
sierbare Gfö'llsföludit  am Eingang  des Ta-
les, die man igegena:irtig  wieder  -  in  einem
weiteren Anlauf -  dwrh  Verbauungs-
maßnahmen enrsdxärft.  O. P.

Autostraße  Mailand
Ulm

Neuer  Grenzübergang  Füssen-Reutte
Am 18. Oktober  1977 faüd  in Fiisseri.

ine  Bespreföung  ziwisföen  den deutsdxen u.
den österreiföisdien  Straßenöau-Finanz-  u.
Polizeiverwaltungen  statt.  Die  'komrnunalen
Behördep  von  bei'den Seiten waren  elbenfalZs
anwesend.

Es wurde  Einigung  darüber  erzielt,  daß
friir den künftigen  Grenziibergang  Füssen-
iReutte eine gemeinsame  Grenzahfertigungs-
anlage  auf österreid'bisffiem  Staatsgobiet  er-
ri*tet  werden  soll. Damit  isH ein wesent-
lid'ier  Fortsfüritt  fiir  die Planung  und den
Bau der Autostraße  Mailarbd-Ulm  -  auf
deutsd'ter  Seite im Zuge der Autobahn  A 7
Ulm-Kempten-Ftissen  und auf österrei-
dyisd'ier  Seite im Zuge der Fernpaß  Sdinell-
straße Reutte-Imst  -  erzielt  worden.  Bei-
de Verhandlungsseiten  bestätigen  nodüals,
daß der neue Grenzübergan.g  einsdiließlidi
:des Fiisisener Tunnels  im Jahre 1983 in Be-
trieb genommen  wird.

Durd»  Lädxefn  und  durd»  Ladien  wlrd
die kurze  Spanne  des Lebens  vetlän-

FOlOParklold gert  (Sfernel
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Sonnenweg  in Tyandeck  eingeweiht

Unter  großer  Beteiligung  der  Bevölkerung

wupde  am vergangenen  Sonntag  bei herrli-

chem Heröstwetter,  .das wie  gesffiaffen  für

 eine gemütli*e  Wanderung  ist, wie  siedie-

ser, neue  S.pazierweg  von  der  Unteren

Prandtauersiedlung  'bis  nadi  Perjen  bietet,'

of-fiziell eröffnet und eingewe4t.

Es  ist  ein  Wehk  des Vers*önerungs-

vereines.  Dieser  hat seit seiner ,,Wiederer-  '

weckung"  sföon  allerlei  geleistet,  abwohl

oder  vielleicht  gerade  weil  er etli*e  Indi-

vidualisten  mit  viel  Idealimnus  vereint.  Das

hat  natiirli&i  auffi  - seine  S*attenseiten.

W.enn  man  sid'i vorher  ausmalt,  wie  gut  so

ein  Werk,  das der  ganzen  Bevölkerung

rbiitzt,  ankommen  miißte,  dann  jedodn,  wenn

es üm idie  Arbeit  geht,  so man6er  durch

Abwesenheit  glärnt.

Dies  mußte  vor  alIem  aufö  ,%Fegma*er"

OR  Dipl.-Inig.  Kössler  feststellen.  Bei sei-

:ner Anspraföe  anläßlich  .der Eröffnung  im

Nisslpänk  hie:lt er -mit  Kritik  nicht  zurii*.

Er  meiffite,  dieser Weg  k,önnte  auch ,,Sor-

genweg"  genannt  werden.  Besondere  Wi*el

'hatte  der Oiberforstrat  mit  der Perjerrer  Ag-

yargemeinsföaft,  deren  Fopderungen  er schon

mzhrmals  als urbversföämt  bezeichnete.  Nadt

ztIid'ien  Verhanaungen  wulrdqn  nämli*
folgem'le  &'dingungen  gestefü:  Ausbau  als

Sdxlepperweg, ob7oh1 man -  so Kössler -

deri Spazierweig  ohn<:  viel Ausholzen  der

bestehenden  Leirungstrasse  der Tiwag  ent-

lapgfifören  hätte  können';  Erhaltffng  dieses '

-'Veges ausscMießlidi  durd'i  den Verschöne-

rurrgsverein;  Abstfölu-ß  einer  Haftpflifötver=

sicherurbg;  Pachtzins  ion  jahrlidi  S sooo,=,

 Mehrmals-schon  i):»ra*te  Kössler  das Argu-

ment,  daß viele=Lande*er  das  Volksbe-

y,ehreri  um  eine günstigere  Trassierung  der

Autobahn  nicht  zuletzt  afüdai zum  VorteiI

der Perjener  Ba;uern  untersahrie:ben  iätten,

welcöe  durr;h e3ne kulantere  Vorgangsweise

beim Sonnenweg  sich sozusagen  h;itten  re-

vanchieren  können.  Wie  dem aud'i  sei -  zu

einem  ,,Streitweg"  sdII dieser  Weg  nicht

werden;  aa hätte  man  es gesche;ter  Meiben

lassen.  Obwohl  man  gerade  bei  solchen

Projeikten  immer  wieder  feststelleii  mu'ß,

daß es sdion  -  mil'de  ausgedrii*t'  -  ko-

rr»ischB Zeitgenossen  gi:bt.  Wenn  etya  die

' teuren  Ta!reln,  welföe  diesen Weg  aud'i  zu

einiem  wertvollen  Naturlehrpfad  mad'ien,

mit  viel  Mühe-atmontiert  werden.  Etwas

enttäusföt  ist Kössler  auch darü.ber  daß die

Mitapbeit  der Vere3ne  bei weitem  unter  dem

erwarteten   Maße  blieb. Di'e  Sdfüler  des

Bundesrealgymnasiums  shingegen  erhalten

sein voIIes  Lotb. Es war. jedod'i  weder  der

Sinn der Einwe,ihung  am Sonntag,  zu der

Pater  Friedrid'i  Friihwirt  die hl. Messe ze-

lehriierte,  no*  S('1I es der Sinn  dieser Zei-

len sein, Klagen  zu enhe'ben und die einen

zu loben  und andere  zu tadeln.  Eine  Kri-

ti'k sol:l aber gerade  von einem  Mann,  der

sich so wie  Diyl.-Ing.  Kössler  für  eine gute

Saföie einsetzte,  erlaubt  sein.

Biirgermeister  Anton  Braun  jedenfalis

freüte  sich uneingeschrän'kt  Wber diese neue

Wan'dermöglifökeit  in Landedc.  Das Stadt-

oherhaupt  sieht darin  eine wertvolle  Berei-

cherung der Freizeitgesta1tungsm%licfükeiten
'-für die Bevölkerurig.

:Der Weg  führt  ijber  fast  3 km  und  ko-

stete S 300.000,-.  Zu  dieser  Bausurnme

trugen  Bund  und  Land  je S 70.000,  -  bei.

-Die  größte  Schiwierigkeit  bereitete  das Weg-

stiick  obehhaliLi  der Burschlbrücke,  Es mußte

mit  einer  Brü&e  und  einem  durffigehenden

Drahtgitter  abgesiffiert  werdeq.

Um- die Ja&hundertwende  iatten  a'die,

Stanzer  Bauern  unter  großen  Opfern  dieses

Gebiet  aufgeforstöt.  Mit  Kijbeln  wurde  idas

Wasser  aus dem Inn  geholt.  Ein  gutes  Stii&

des Weges  fiihrt  'auch entlang  des alten

28. Oktofür  1977

Wasserwalesi der mr JahFhunderien-  ohne

Sprenghilfe iri den FeIsen gdhauen  wurde.

Vielleicht denikt man  oufö  ein wenig  da-

ran, wenn  man auf diesiem Weg  wandert.

Vielleicht denkt  aman au*.  daran,  daß ein

-""e.g die Leute  immer'zusammen  und  nicht

aus=inaüdierftihren  soll.  ' O. P.

Steigende  TJnfa1lszahlen

durch  Skateboards
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Der  Kreuzweg  in der Pfarrkirche
Landeck-Angedair

Aus  der ensten Hälfte  Jes ver:ganigenen
Jairhumderts  staü'en  einige Kreuzwege
dös Tiroler  Oberlan:des,  aie sichtlich  nach
einer  Vorlage  gem'alt  wunden,  weil  sie si
in der Zeicha'iüng  so gleiföen  wfü  ein  Ei  dÖm
anideren.  Nur  in ider Fafögebung  ufüd Mal-
weise unterscheiden  sie sich. Man  idai  idä-
her anneihmen,  idhß d'ie Maler  idieser Kreuz-
wege,  die. im.iiibrigen  nie signiert  wur.den,
einen  Kupferstid'ikreiuzwag  al.s 'Vorla.ge  öe-
nutzt  haiben. .Soia'ie Kreuzwege  finiden  wir
in der  M'arnkirche  Lar»deck-Anigeidair,  Pians,
Schönwies,  Haitning  unid siföer  audi  an an-
aeren  Orten.  Der  Kreuzweg  in  Pians
starnmt  avä  dem Jaihre 1852, man weiß
aöer nidit  mehr,  wer iihn gen'ifü  hat.  Der
in Landeck  unterscheidet  sich 'vom  Pianner

rch. scMiaüere  iFiguren  eineirseit.s 'urrd
durch  die aupklen, g6a11ten Wdlkenigeöil-

Feuersibrunst  auf.steigen.  Sie verraten  einen
zwar  pomantischen,  aber nur mittelmä'ßig
bsgabtan  Maler.  Der  .niföt  :sagn.ierte ur»J'
nicht  datierte  Lanidecker  Kreuzweg  ist also
kein  eigerfölich  sd'iöp:ferisches  Werlk-  eines
Malers.  Wohl  JesihaMb ist er- bföher  in der
Literatur  öber  idie Kir*e  mit  keÄner Si'bbe'
erwffii'it  worden.  Unid doch iat  man sich
gefra'gt,  wann  diese  Stationsibilder  ange-
schafft  wurden,  wer sie spemliert  hat und
vor  allem  war  idie Frage  nach idem Maler
nir.gen*  'beantwortet.

Larige  mußte  im  Pfarrarchiy  gesucht  wer-
den,  bis  ein unscheiinb:arer  Zettel  gefuniden
wurde,  auf dem der Kurat  Johann  'Ehart
(Februar  1835-September  184'5) die Spen-
der  &er Tafeln  verizeichnet  hatte.  iEs ver-
spra*en  zu spenidieren  je :drei Tafeln  Franz

Goltlieb  Egger  IO. Stafion  des Kreuz-
weges  Landeck

Zum  Yerg1e»ch  die  gleiche  Stalion  de$
Kreuzweges  in Pians,  Maler  unbekannt

Weißkopf,  H. Jäiger ui»d die J3riiider Mau-rorier,  idie aus Gföden.zugewandcrt  w'aren.
Einer  von  iinen  scheint  alsBürigermeister'
von  Angedair  arrf. Zwei  Stationen  ,spende-
te der Postimeffster  Munigenasi,  eine Station
bezahlben  Johann G61, Peregrin KöMe, eingewisser  ReinstaJler  iauS Perifiuchs,  eine.Frau
Monika,  ideren  Familienname  nicht  auf-
scheint,  sowie  Iignaz.Spiss,  Quirin  Pelu, Jo-
sefa  Falffi  unid .Georg 'Sdunia.  Der  Kurat
hatte  «lso  unter  den B'iipgerrb  des Kirchspiels
f:ür 19 Statiorien  Spender  igefun&en,  die ins-
gesamt  256 Guliden  auflbra*ten.  Da eine
Station  17 Gulden  kostete,  mußterx  für  den
gesamt'en  Kreueweig  238  Gulden  J:iazahlt
weriden.  Fiir  &as Auifimad'ien  ider Stationen
ver.langte  ider Scfülosser .Kölle  einen  Gulden.
48 ' Kreuzer,  - der  Transpqrt  kostete  beim
Fuhiimann  'Gstir  einen  Guliden  und  12 Kreu
zer. D'er Kreuzweg  wurde  am'  10. 11. 1841
auFgema6t. Er war  J:ieim iä'lei  %gör in
Tarrene bestellt wondea'i, %ger erhielt am11: 2. 1841  153 Gu!den,  der Rest  von  85
Gul:den  wuride  iim  idurfö  Herrn  Pet&tolid
am  28. 2. 1841  ijberbrad'it.  Diaser-Egger,
dessen Vorname  in den Au&eichnurigen  nii-
gends erwäförtt  ist, eehielt im Jaihre 1842
noch einmal  einen  Aufcrag  t.ür unsere,Kir-
che. Er  hatte  tbis Rosari  die vier  Antipen-
dien  zu den.Seitenaltären  neu  iZu ifassen,, WCI-
für  er iinit  Einschluß  ider Lieferun.g  64 Gul-
den bekam.

Einc  Nachschau  in  den  Matrikeln  &er
P4arre  Tarrenc  erga.b tdie  nmheren Daten.
Der  Mailer  hieß.Gofüieb  'P;,oiger und  war  am
4. Noiv. 1812 als Soin  :des J$ann  %ger  u,der  Katharina  Friniger  in  Tarrenz  igebo-
ren. Er heiratete  am 27. Februar.  1852  inü
40.  Lebensjahr  die  Kaföarina  Perwanger,

tanb aber schon alm'  4. 4. 1863 irn 51. ILö-
bensjihr.  Im Trauunigdbua'i füt sein Beruf
mit  ,,Vergolder"-  arbjojeben,  im Taufeintrag
aber  seinen  Sohai August  wird  er ,,Faßma-
ler':  im Ster(:ieeintrag  ,,Maler  urhd Vergol-
ider"  genannt,  der an einer  Lungenentziin-
diinig stari.-  In ider Literatur  ist er bisher
ffiirigendis erwmhnt  woriden;  Er  scheint  sich al-
so als JBilidercnaier  nicht  sehr fütätjgt  izu ha
ben. Aut'h  in.der  C'hroniik  :voü Tarren.z,  idie
Walter  Schatz  1976  herausbrachte,  scheint
Gottlie'b  Bgiger nicht  aü.f. I.m Zettö&afüog
das Tiroler  :Land'esmuseums  iist nur  efö Sohn
August  Egger,  gaboren  a.fö 28,  12. 1861,
enfü'ia.lten.  '&er  1889  den  nouän  Hochaltar
der Pfarrkira'ie  in See gafaßt  hat.-Zu  die-
sem neuen  Hochaltar  in iSee in  'in &en Ti-
rö2er Stimimen  e:in Aufsacz  aibgedruckt.  I)a-
ria*  war-  die  Fassurig  des Hochaltars  die

selbstäni&iger  Meister  gemacht  hat.  Dr.  L.

Schafe  als Landschaffsgärtner.  Im Inns-
brucker  Olympiastadion  sorgen  sie  da-
lür, dafl das Unkraut mcht zu hoch wird.

Fofo  Hofinger
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Treffen  der  Einjährig-Freiwilligen
des ehemaligen  Tiroler

Tyandesschiitzemegiuientes-
Am  15. u.  j6.  Oktober  1977  trafen sich I)risch, der Präsident der 'Kaiseys*üizen,

s Hall  zum ersten  MÄf nach '40 Jahren di4 t-Iaixs von Vilas und Sdüiitzenabordnungen

Jberlebenden  der.Einjährjgen-Freiwilligen-  'i7)n Hall erschienen. ,,Ihre harte AusbiL-'

ibteilurig VOfn Jahre 1937 des damaIigen aung, Ilire Disziplin und Einsatz):iereitsffiaft
o.iroler  Larrdesschützenregimente's  (ehem. mQßte dei heutjge4 Jugend Voptiild'sein"

:aisers*iitzen). V'on ehemals  73 Angehö- sagte qnter. andererrt Biirgermeister Dr.

igen  dieser zur  Ausbildung  von ReHerve-  Po'c'tz, der sich selbst zur jiingeren Gene-

iffizieren  des Bundesheeres  der 1. Reputlik ratiori'  zählt. -Nefün ernsten Redert gab es

lienenden  Einheit  unter  dem Kommando   abch Keitere, ncben Anekdoten,- Erzählunger,

ies Leutnant  Hans  Brandner  (heu,te KR der privaten  Schi*sale und des Berufsa'us-

xna Direktor  der  Reuttener  Textilwerke baus nac% dem Krieg. Heute arJ:»eiten von

"iG.) -lt'ben noch 35. Der  Zweite  WeMrieg '- ilii'+en' 7 als Kr'z.te, 7 als Kauf= -und Han-

xnd 4ie Nadilkriegszeit haiben unter diesem delsIeute, 5 wurden Beamte, 4 Beru.fsoffizie-

Jahrgang furchtbare Ernte gehalten: 19 re, 4 Lehrer; -weitere B'erufe: Ingenieur,

iind  gefallen,  3 vermißt,  10 ge(itorben,, 2,in B.aukfacl,IRefötsanwa1t, iRichter,'Kunst-

:len Bergen  tödlich  verurrglückt,  das Schick- handel. Wie' sehr das gernetnsarfü Erlebriis

ial vori-  4 dieser  Männer  ist ungekfürt.  St' e'inei zieJ.bewußten und sportlidi gefühzten -

is;  es verständlich,  daß die zum Wieder- Auqbildung von sedis Monaten vepbi.üdet

sehens-  utxd, Wiedererkennunigstreffen  nÄch -  im April 1938 wurde die EF-Abteiluri'g

Hall  g'ekomanenen  ' ieute  Sechzigjährigön  aufgelöst -  'zeigte Walter Klinkhoff: Er

(oder  "sich dem .Sechziger  Nähernden)  mit  cmigrierte 1938 aus rassischen Griintlen und

Ergrrffenheit yor  der Kriegerkapelle  sich der 2ebt heute in Canada. Er kam zu diesem

Kari'ieraaen  erinnerten  und  am '.Sonntag  die Treffen nach Hall und freute sich wie a!le

von  Militäikurat  Haselwanner  'zelebrierte  'anderen ohne'politiscHe Reminiszens uber

Totenmesse  auch als Dank  für  das gnädige  ' das rchli*te, aher herzliche Fest. rnen&ii-

eigcne  Schidtsal   werteten,  Zum  Kamerad- c}ier-' Zwisföetrbeziehun'gen. Es war iil>ri-,

s<liaftsabend  waren  der'Mi1itärkoimandant  ' gers aas erste offizielle Treffen Shemaliger

VOII  Timl,  Oberst  des Generalstaibes  Win.l  Eirt  jförig-Frei.williger  in Osterreiffi,

fried  Mathis,  der Haller Bürgermeister Dr.

Das  Schigymnasium  Stams kann den

Neubau  im  kommenden  Herbst
beziehen

Seit  azehri JaLren :besteht nun das Schi- Ausbil:ungsstätte;.57.S*üler gelangten da-
gymnasium  in Stams,  gegenwärtig  die eiri-  von bis zur Matura. Daß von den insge-

zige höhere  Schule in ganz 0sterre3*,  die San-lt 98 Auföahmewerbern heuer nur 28

sich  auf  den  .Saiiisport  'spez'ialisiert  hat,  aud tatsächlidi auf:genoma'nen. werden

Wic  aer Dföektor der S*ule,'Mag.  Volk-  können, ist niffit 'zuIetzt auf d.ie.Raum-

mar  Baumgartner  und Ho'frat  DDr.  WiI-  situation zurückzufiiJ'»ren. Derzeit wer.den

hcim  Kundrffititz  ibei der  Mittwoorrferenz  insgesarrit 120 Sa'biiler, davon 76 ,Gym-

(!('S Iandespressedienstes  am 12,  Oktober  im  nasiasten und 44 Handelss*üler ausigebil-

Neuen  Landhaus  in  Innsbruck  erklurten,  det. Erstmalig hat die Schute mit Beginn

kann  die  Schule  sei):isi  im kommenden  des heurigen :Schuljahres atxh Schüler uie

Herbst  in den Neijbau  einziehen.  Der  In-  si* für die nordis*en Dis'zipiinen imer-

terriarsbau  wird  im Henbpt  1979  fertigge-  essieren uzw. 15 Langläufer und 20 &hi-

ste]lt  sein. Durax  den Konkurs  der Firma  springer. Fiir die sportli*e - Au4iIdung

Wallnöf@r  wuüde  der. Bau zwar um drei stehen 8 Turn!ehrer, wovon sieben als Trai-
M.»nate  gehemmt,  aiö deri  Bau weiterfiih-  ner aingesetzt werden können, zur Verfii-'

iende  Firma  -Montanä-hat  aber J:iereits die  gunig. Afüchließend teilte Direktor BaumL

Einhaltun-@ des urspriingliähen Termines zu- gartner po* -mit, daß bisher' der ttberwie-
gesagt.  200 Schfüer  sollen  im  Neubau  Platz  gende Teil der Sd'itiler aus Tirol kam, nÄm-'

finden.  Darin  sollen  afüh 1,30 Internatsr  lifö genau 48'o7o. 60/o kamen aus Salzburg,

plätze.  geschaffen  -werden.  Die  restliffien  70  6o/o aus Oberösterrei*, 4o/o aus Nie4er-

 Iiiternatsplätze  können  dann  im ausgebau-  österreich,  lo/o aus ?ien, 100/o aus der

' ten  Gasthof  'Speddba*eruntergebradit  wer-  Steiermark, 9o/o aus Kärnten. A'us Siidtirol

.den. Vor  allem  soll die neue  Sa'iule mehr 3i2o/o, aus der Bundesrepublik kamen O,4o/o,

t sportIit.he  AumbiIdurbg  als bisher bieten, In  aus Liefötenstein O,8'o/o, aus Japan 1;3o/o

': aen.vergangenen zdhn Jahren tesu*ten ins- urüd aus Holland O)8 oio.
; gciamt  217  Sd'btiler Idiese  hervorragende

Was  soll-der  Missionssonntag?

Die  Kongregation  für die Evangelisierung

dör Völker  ist die oberste  Missionsbehörae

der  Kabhol;'  Kir*ffl.  Jhr unterstehen  -runa

**  a, , a  - , tausend Missionsdiözesen in Afrika, Asien

ischutzetiregiuientes-  . ;nPnd ?,zreH;P7nt HrilPd Idäi; )";:;;':!,,7i 44wssei71gnQstoeHH

'40JaMendsae, FIaisionVi1asundS6uaatzenabordnungen sxndesd1iePäpsfü*enMissionswer'kein

n-Frezaiallbagen- aianHallerschienen-iiIhreharteAusbil-'  Wzen..l:)sese-sxndverant'orthehfurts

desdaaIiagen aaungiIlne'DiszipIinundEinsatz'bereitsffiaft sionarischeBewußtseinföi1dungaufnationa

nente's (ehem. mQf3te dei heutjger> Juge-üd Voptiild' sein" ler  Ebene.  Beim  jährl'ichen  71.eHen  de# Na-

1S 73 Anb'ehö'  sa,,"fe Qnteri anderem Bürgerrneister Dr. Iaiüüalfürektoren  werdön  den  einzelnen  be-

von Ra!'e'e-  P O'.('fl, der sich sel'bst zur Junge":en '-ene-  stimmte  Missionsdiözesen  od..überdiözesane

lerl.Reputlik ratioü'zaaahlt.--NefünernstenRedengab-es Jlnstitutezurpinlanzierungzugetaesenapzae

:m Kommando abch Keitere, n6ben Anekdoten,-Erzäh1ungeri Gelder  stammen  normalerweise  aus  -arei

ter (heu,te KR der privaten Schi*sale und des Berufsatis- Quellen:  aus den- Mitglie,dshei €rägen  u. aus

rTextil'erke  bausna4derKiieg-HeutearJ:ieitenvon  ,denSarrirri1ungen'arWeltrriissionssonntag,

reite  WeMrieg'  ilii'+en' 7 als Kr'z.te, 7 als Kaufo -und Han- 11n,3 am-Epiphaniefesi  -(Dreikönig)

n unter diesem delsIeiite, 5 wurden Beamte, 4 Berufsoffizie- Die Haltun, jerieri die nur pelrsönli

gehalten: 19 re, 4 Lehrer; -weitere B'erufe: Ingenieur, bekannte  Missionare  oder  Projekte  ,u,

ge(itorben,, z, in B.aukf.acl,  IRechtsanwalt, iRichter.,' 4u,nst- terstützen bereit si.ndi so plausibel sie au,,3

7Wcherzn'gd:h)'m"int camufigg:1i:s'te-193z8e'agufes rwassails'cehrenKG'rnii'nhdo(;:E:uHhdr ha'lfe"n'e G""e""d" o"n"e o:e'a"e"n" fü"eT"el ;sce-n'-':

:nme-r,S'oznenIe'bargie,d5t'e 'Ta,nr:e1fe"ffi,enn, noLahfficheHfLpa:1lit,ui:n!de,frRe:ufm:iffiJ'i.cs'z:Ts'euaLb,e1er '-ea:,e'n""r,4""'jerS"C"'gene"pa7ua"r"dr'e"iesr',Abe";ne':Pl'N",ne"a'c""""ha"atr'p'7a"urn-dr'e
ne des Tiroler  Missi6nars.  kann-'das  nicht

rga""s'er  Dra geb.ens,  solange  die  Prioritäten  von  'den

Spendern  in Üibersee  bestimmt  werden.

(5[1 Sgllen die Abhärrgigikeit, wie sie in der
ulnaSlun[l Welt=wirtschaft  büstehen.  auch in  der Kir-

daß bei uns für  die Renoiviecunig  einer  Or-

be  z,  e' h e n PgeEIarmre.eh1nrlzaeuhsngegJeabhernen\uj5rdaa1e1sMd1isesl.ogneslgam1b:e,

0sterre3*, die San-lt 98 AuFnahmewerbern heuer nur 28 =rer B'l,C'hof el..ner  UrWaLd.dl,...zese  1,  Ka-

iez'ialisiert  hat,  aucb tatsächlidi  auf:genoma'nen werden

twoon'ferenz  insgesarri; 120 Sföbiileri  davon 7(, ,Gyam- li; dringend braud'it...Die gesamte Kirche

Missionss<»nntag  ist nur einmal irr; Jahr.
Die  ganze  übrige  Zeit  ikann  immer  nofö  'yon

einzelrien  Missionaren  urid  für  einzelne  Pro-

jekte.gesammelt  me+den..Wenn  es aber den

Weltmissionssonntag  ni*t  gm):ie, müßte  die

.Kirche  ihn  saort  einführen,  wollte  sie nicht

enagfütig  unglaubhaft  werden..Albgesföafft

kgnn  er erst  awerden,  wenn  die Bezieihungen

zwischen  d-en 'I'eilikirföen  auf. der  ganzen

We1t.'soweit-gediehen  asiüd, daß es iiher-

liaupt  keine  Missions-  und  keine  Heimat-

kirche  rriehr  'gibt,  sondern  eine edite,  einzi-

ye FamiIie  von  Christusjjngern..

Damit.  es jemals  dazu  kommen  'werden

-  und warum  sofüe  es nidit  so sein? -

braucht  es viel  mehr  merbsfölidie  Beziehun-

gen, miissen  wit  einander-aufömeqsdi§idi

viei  besser kennen  lernen.  Darin  6011 mis-
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sionarisehe  Bföyußtseinslbi1dunig  VOr  allem
bestehen.  Geld  ist  kein  Ersatz  fiir  chrisi-
liche  Brüderlichkeit.

übrigens:'am  Weltmissionssonntag  wird.
seibst in  der  elendsten  Graskirche  Afrikas
gesammelt  und  gebetet.  Und  in  Nigeria  ist
schoqx das  erste'  Missionsseminar  errichtet

' worden,  das  aFrikanisföe  Priester  in  noch
ärmere  Gebiete  entsendet.  Mission  ist ehen
nicht  nur  aort,  wo  man  sie vielfac]ü  ver-

-n'iu'tet hat:  wo Mensföen  .fadLiig urid,,,ein-
liciinisch" si4d,  sondern  überall, wo  Christi
Liebe  vonnöten  ist  -  u'nd wo-ist  sie es
ii:clit?  ".

Irn vergangenen  Jahr eiibraföte die Samm-
lung  a.m Weltmissionssonntag  I642.928,  -
Schiilin@.

Österr'eichischer

Botschaftör  am  Golan

Der  gebufüge  Landecker  beiuchf  dfü
Sfellungen  de5  UN-Bata»llons

Der  österreichische  Botschwfter  fiir,  Liibanori,
Syrien,  Jordanien  un'd Kuwait  Dr, Hans
Walser  besüchte  kiirzlich  die  österr.  UN-
Truppen  am  Golan,  um  sich von  den Le-

bensbedingungen seiner Llandsle'ute  persän-
1iffi zu iiberzeugen.-  Botschafter  Dr. Wal-

'scr,  ein  gebürtiger  La,ndecker,  setzi. sich
ständig  fiir  die Bel@nge der österr.  Soldaten
ein und  ist ständig  bemiiht,  das Gewiföt  sei-

t,urnstchvondenLe- 'Sprcclifü@  'iner  Landsle'ute  persän-
.- BotHChahel,  D,  4a1  für Wohrubau- und :Sözialfrag'effi des HerrnI

Lamlecker+  set2,  sich  '[(R 'sValter Jäger am Mittwoch, 2. 11. 77,
ln,e  der österr.  Soldaten  'VO11 9-12"  Uhp, üm 'OVP-Beziirkssökre-
)em,h!  das Gewifötsei-  taffiiat, Landeck, Malserstraße 44.'
una Stelfüng  zugunsten  "

Soldaten in> ppiel Zu Erwachsenenschule Paznaun
. Eng(iscM':urs  . "

" , - a  Am  '3. 1i.  l'977  ibeginnt  an  der Haupt-
a a sdiule  Paznaun  in Kappl;  der Kurs  -,,Eng-

lisch im  FremdenverkÄhr':  zu dem haupt-
sä*Jich..Schilehrer  ünd  in Fremdenverkehrs-
b etrisl:ien'tätige  'Pasonen  eingeladen  sind.
Schriftliche  oder telefonische  Anrnel'dungen
sind  uni!:iedirrgt-npbwen'dig  ibei Hans  Schatz,
6555'Kapp1  112,  Tel.  05445-242  od. 253.

ner PersönlicMeit  una Stelfüng  zugunsten
tinserer  eingesetzten  Soldaten  ins  ppiel  zu
bringen.

Der  Kommandant  des östeffir. UN-Batail
lons,  Obsfü  E'hrl  aus Innsbruck  teilte  hei
d:eser Gelegenheit-mit,  daß am Golan  noch
sommerli*e  Tepipeyaturen ierrschen  und
im  See Genezareiih  imrfür  noch  gebadet  wer-
aen kann.  pie  Winterbe'vorratunig  der Berg-

poiitionen sei fast abgeschlossen üd  habe
vit'l  Miihe  umd Aüt»eit  gdkostet.  Sowaren

allein  78.000  1 Kraftstoff  einzulagern,  eine
imponierende  Za:hl,die  den Umfanj  dieser
Anbeite.ix'  erahnen  läßt.  

Bei der Äb1i5sung  im Novemöer  w6rden

wiedör  etliche  TiroIer  Soldaten  erwartet,
die  sidierlich  wie  ihre  Kameraden  bisier
,iie schwere Au%abe im Dienst des F1ie-
'deiis zur  ZJriedenheit  epfüllen  werden.

Altpapiersammlung  in  See
Wir  rnöchten  nochmals  darauf  hinweisen,

daß wir  am Samstag,  29, O:ktoiber  4ie letzJte
Altpapiersammlung  in diesem Jahr-'durfö-
fiihren.  Wir  hitten  die 'J3evö1kerung  voü
.See das.Papier um ß U'hr gebiindelt u. gut
sichübar  neben  die StratPbe zu stellen.

Die  junge  OVP  See

Sprechstunde
Die  Sprechstunde  in  Wohnungsangelegen-
heiten  entfällt  wegen  'berufliföer  'Abwe-
s6nieit  des Obmarines.-

Nächste.Sprechstunde  am Moritag,  5. 12.
1977,  um  '17 -Uhr,  im Rat.haus  (Sitzffngs-
saal).

Äjtpqpierq*mpilung  aL1füu]6S
Wir  sammeln  am Samstag,  29. Oktobör

1977,  aib Mittag.  Das Papier  bitte  gebiin-
delt  oder  in &ha*teln  gut sichffiar  bereit-
stellen.  Bei größeren  Mengen  Tel.  39542  an-
rufen.

Meditationssoüntag

,,Laßt eucb nicbt erscb'recken"  (Lk 21, 9)
Sonntag,  13. 11., 9.1):iis 17 Uhr.  Ort:  Stift

aStams.  Leiter.  P.  Prior  Stephan  Köll
OCist,  Anmeldurbgen  und  Auskünfte:,P.
Prior  Stephan  Köll  OCis.t,  6422 Stams,  Tel.
(Q526.i) 6242.

Ppn's'iom;vcrsi<litioungsanstal$

der  Angestellten
Der  nächste  Sprechtag  der  Pen'sionsver-

sicherungsanstalt  der Angestellten  wiüd  am
J7. 11. l977  in der Zeit  von  8.30 his  12
Uhr  bei der Amtsstelle  Landeck  der Arbei-
teükamier  fiir  Tirol  ab'gehalten  werden.

 Spreehtag  NR  Regensburger
.Spre*tag  des Her.rn  NR  Franz  Regens-
burger  am Montag,  7. 1l.  77, von  9-11
Ulhr,  im OVP=,Bezirkssekretariat,  II.'  Stock,
Landeck,  Malserstraße  44.

,Gemeinde.  St. Anton  a. A.
A4lage  des  Flacbenwidmungsplanes

Der  Gemeinderat  der Gemeinde  St. An-
ton ffim berg  hat."in  seiner  Sitzung  vom
27, Sept. 1977  einstimmig  beschlossen,  den
vom  Architektenbii;o  Dipl.-Ing.  Glaser-
Dipl.-Ing.  F'alfö  ausgeanbeiteten  Entwurf
des F1ächerpwidrnungsp1anes f'ür dzs gesamte
(;emeindege):iiet  vo'n St.  Anton  a. A.  ge-
iüäß S 26 Afü.  I des Tiroler  Raumopd-
nurygsgeseezes, LGBl.  Nr.  10/1'972,  durch
vier'  Wochen  hirföurch,  und zyar  vom  2.
Nov.  1977  im'Gemeindeamt  St.  Ai'iton
yähreml  den'Amtsstunden  zur-allgemeinen
Eirisichtnahme  aufzulegen.

Ein  Gleid'istiick  liegt  während  des ge-
nannten  Zeitraumeas  beim Amt  der Tiroler
Landesregierung,  Abteilung  VM3  zur  Ein-
sichtnahme  auf.  '

Jeder, dem die Stellung.eines  Gemeinde-
bewohners  zukommt,  sowie  die Nachbarge-
meinden  hafün  das  Recht,  innerhal):+  der
Auflagefrist  zum Entwurf  schriftlich,  Stel-
lung  zu' nehmen.

Feuerwehr  Zams
Altpapiersammlung  am Sarnslag,  29.  10.
77.  Es wird  gebeten,  das  Papier  gebün-
delt,  ab 9 Uhr  früh  bereilzuhalten  bzw.
an der Sfrafle  abzuslellen.

Das Kommando

Bücherei
Die  öffentl.'Bü*erei  an  der Hauptsd'iule
Prutz  beginnt  am Dienstag,  8. N(»V.  1977}
mi(  de1 Ausleihe.  Auslöihzeiten:'18-19Uhr.

Turnverein  Jahn  Landeck
Fiir  al)e  aktiven'  und unterstiitzenden

Turnvereinsmitg1ieder  und  '.Freunde  des
Turnyetieines ,,Jahn." eine wi*tige'  Mittei-
lung:  A:  Samstag,  5. i.l.  77,  findet  ein
,,Törggelen Albend" iff .dei Jausenstation
Toni  Knabl  in Spils statt.  Zwecks  An-  u.
Atiffört  mit  Bus, Meldungen  in den näch-
sten Turnstunden  oder bei dein aVorturnern
'I:br.  Simpetl  iGeühard  (Fa.  'Corda,  Geiger)  u.
Tbr.  - König  Roland  (Fa.  Doriau  Chemiö
AG.),  Mitzubringen:  Humor,  Hunger  und
Durst!  Gut  Heil,  Bis züm Wiedersehen  Toeim
dritten  Gerät.  ' Der  Turnrat
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lii  Tiroler  Fntü'rvattfürviili

.4er Jungen Generation  in &er SPO Tirol

gum Thema ,,Jung sein in Tirol".  Einsen-

desd'iIuß:  15. 12. 77, Bildanzalhl:  pro  Teü-

nehmer  max.  10 Stk. SW-Bilder.  Bildfor-

nat:  30x40  cm. Nenngebiihr:  S 20,  -  pro

T'eilnehmer,  Einzahlunj  an: BAWAG  Ibk.,

Kto. 68-00605-O,Kennwort: ,,Jung sein in

Tirol".  Die  Bilder  miissen  auf der Rü*sei-

te mit  Namen,  Afü'esse und  Bildtitel  ver-

sah:en sein. Bitte  die BiMer  niffit  aufgezo-

gen  einsenden.  Die  Fotos  erhfü  &er  Ein-

sender  nach  dem  Wettbewerb  zuriickge-

sandt, evtL Beschädigungen rnüssen  .in Kauf

genommen wer4en, jedoch wird sorgffüige
und  schonende  Behandlung  zügesichert.  Die

Rejheri5oIge  wird  von  einer  facfükundigen

und neutralen Jury best3mmt. Der R:ed'»ts-

weg ist ausgesch.lossen.  Mit  &er Abgalfü  der

Bilder  erkfüt  sifö der Teilnehmer  mit  den

Wettbewerbsbestimmungen  eirwerstanden.

Der Veranstalter  -hat  das -Recht  der  Aus-

'stel}ung  der Bilder,  sowie  der PutilAkation.

DieBiMer  sind  alsDru*sache  zu seriden  an:

Landessekretariat der ,Jurbgen  Generation"

in der SPO Tirol  z. H.  Herrn  Fritz  Linlk,

Salurnerstr.  2, 60'20 Innsbruck.

Ehrenzeichen  der

Unteroffiziersgesellschaft

Im  Ra'hrnen  ihrer  Generalversammlung

verlieh  die Unteroffizierggese11schaft  Tirol

dürch ihren  Präsidenten  Vzlt  Loidoid  an

zaölreiföe  Persönlichkeiten  des zivilen  und

n.ii!itärischen  Bereiches  das Ehrenzeicken  f'ür

Verdienste  um  die  UnteroffiziersgeselI-

füiaft  Tirol.  Gleid'izeitig  wurden  Ehrenzei-

füen  aer  Osterr.  Unterofifiziersgesetlschaft

ri.  der Vereiniigung  der europäischen  Unter-

offiziere  verliehen.

Unter  den geehrten  waren  Landeshaupt-

mannstv.  Prof.  Dr.  Fritz  Prior  und  Landes-

rat  Zanon,  drei Unteroffiziere  der  Deut-

sdien  Bundeswehr,  die si*  um die Zusam-

menar):ieit  mit  der Unteroffiziers'gese11schaft

Tirol  füsonders  verdient  gema*t  hatten,  so-

wie Offiziere  und Unteroffiziere  auS  Tirol

zu finden.

Gleichzeitig  wurde  während  der Feier  das

tausendste  Mitglied,  Wm  Haag  Peter,  Stb

Kp/Jg'B 22, Absam auFgenommen. Er und
scin Wenber  wurden  durch  einen Geschenk

korb  geehrt.

Todesfälle
Ried:

20. IO.: Frau  Kreszenz  Stecher  geb Köhle,

74 Ja%re
Landeck:

20. 10.:  Frau  Anni  Marth  gdb. Mader,  76

Jahre -
St. Anfon:

23. 10.: Herr Sigurd Langes, 77 Jahre

Altersjubilare
Landeck;

Jahngaüg  1889 (28. IO.):  Frau  P%ler  Jo-

hanna,  O.bere Felldgasse 1(;);

J;jhrgang  1890 (28. IO.): Frau  Pregenzer

Maria,  Maisengasse  9;

Jahrgang  1893  (30. IO.):  Frau  Hatschenber

ger Maria,  Herv.og-Friedr,  40;

,Jahrgang  1896  (31. 10.):  Frau  Zettel  Luisc,

Kreuzlbiihelgasse  5.

Aufschlußreicb

Eine treffende Feststellung tr4
MEXICAN-AMERICAN  REVIEVV:

,,I)iese Weh gebört  der Frau.  Denn

es beißt, wenn ein Mann  geboren

wird: ,Wie zebls der MutterFa, wenn

er beiratet: 3?'ie siiß ist docb die
Braut!'  und  wmn  er s'tirbt;  ,Wieviel

bat-er  binterlassenF'  "

Aquarelle  - Sommer  77
Ausstellung  von Andreas  We €ssenbach in der Galerie  Elefanf

Der  Kiinstler,  der zur  Galerie-Gruppe  ge-

hört,  ist 1925  in Imst  geboren.  Er  studierte

an der Akademie  der Bildenden  Künste  in

'Wien  füi  Martin  und  Boedcl.

it seinen Werken  an die Offentlic&keit

trat  Weisserrb'ach  ifüi  Gruppenausstellun-

gen in Wien,  Innsbruck  und  Imst  und  durch

Einzelausstellungen,  durch zweimalige  Be-

teiIigung  am Ostery.  Grafikwet*ewefö:i  u.

bei der Ausstellunj  ,,Portrait  nadi  45 in

Tirof"'  im Landesmuseum.

Weissenbach  definiert  seine  Arbeit  als'

Aquarellist'  so:  ,,Aquarelifarben  sind füra

michl  die Möiglicbikeit',  'Gosche'hendsi, .Ernpfun-

denes rasch auf  das Papier  zu bringen.  Die

Natur  gjb't mir  die Anreigung.  Was  ich aus

eigenem  investiere,  ist der Versuch,  ein Bild

zu gestalten."

für sie in den autoritären  Regimen  kein  gu-

ter  Plabz  mehr  war.  Die  AussteIlung  im Ti-

roler  Landesmuseum  Ferdinandeum  in Inns-

bruck  zeigt  zum Großteil  unbekannte,  nie

gezeigte  Werke  aus dem AteIier  des Kiinst-

lers und stefü  vor  allem  die Frfüfüzeit  mit

vielen  werken vor.  Prachenskys  Werk  ist

deshal.b besonders  interessant,  weil  es die

Verbindurig  zwis*en  den  ibeiden  großen.

Kreisen  der  tirolisd'ien  Kunst  der  Zwan-'  )

zigerjahre  dokumentie;t:  zwischen  der Neu-  '

en SachIichkeit  und  dem Stif  des AIibin  Eg-

gcr-Lienz.

Ausstellung  geöffnet  vom  i3.  IO. bis En-

de Dezem):ier  1977.

Wilhelm  Nikolaus  Prarhensky
a1s Ma1er

Tiroler Künstler wiscben  Neuer  Sacblicbkeit  und  Albin  Egger-Lienz

Der  Inndbrucker  Maler  Wilhelm  Nikolaus

Prachensky  (1898-1956)  gehört  zur  Kriegs-

generation  des't.  veltkr3eges,  die  si*  ab

1919  von  Nachimpressionismus  u. Naturalis-

mus, den .belden in Tirol  bis da:hin herr-

schenden Kunstrichtungen,  radikal  trennte

und  sid'i im neu gegriindeten  Künstlerbund

,,'V'aage"  zusammenschloß.  Große  Produlk-

tivität  und die Aufnahme  neuer  Tendenz

von  Sföiele  :bis zur  Neuen  Sad"ili*keit

kennzeichnet  diese mit  den  Namen  Ernst

Nepo,  Leo Sebastian  Humer,  RudoIf  Leh-

nert,  Rudolf  Vacker  und  W.  N. Prad'»ens-

sky vcpbundene  neue  Tiroler  Malerei  der

Jahre  1920-1930.

Praföensky  steht  zuerst  Sffiiele  füsonders

nahe und sföafft  in dieser Zeit  yor  allem'

Aquarelle  von leuchtender  und d'och ahge-

wogener  Farbig«keit  in  sein;en  Staatland-

schaften.  Der  Mensd'i  interessiert  ihn  als

Thema  der Kunst  nicht.  Nach  1925 setzte

er sich mit dem Werk von ALbin %ger-

Lien'z  auseinander,  seine. Bauernhäuser,  I5o-

Iomitenlarrdschaften  urbd StädteIbilder  aus

Italien,  vertreten  jetzt  eine MonumentaIität,

die  der  der  Eigger'schen  Mensffien  e;nt-

spricht  und beschrfö'ken  die  Fanben  auf

gelb, braun  und grfü.  -D:er österrei*is*e

Staatspreis  1936 ist  die einrz;ge- offizielle

Anerkennung  seines Sföaffens,  das.vor.al-

lem in Tirol  viele  Bewunderer  gefunden  hat,

.Seit l937  war  er vorwiegend  als Arffii=

tbkt  tätig,  da diö große  Zeit  der Kiinstler

dcr Zwis*enkriegszeit  hereits  vor'bei  und
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31. Okfober  l97730. Oktober  l977

'12.55 Fuß5ail-Weltmeigteysa»afts-Qua-
lifikiitiongspiel  'rürkei-tI)slerreiüh
lÜbertragung  aus Izmir)

14.45  Fußball-WM-Zusammefüassung
DDR-Malta

1J.20  Etn  Btief  an  dtei  Etauen  -
Spielfilm  (USA,  1949].  Mit  J ean
Crain  Linda  Darnell,  Ann  Sokhern,
Kirk  Doug}ag  u. a. -  Regie:  Joseph
L.  Mankieiivicz.  Ein  Brief  an dvei
verheiratete  Frarien  riötet  allerlei
Verwivrungen  an.. Sie  bangen  um
ihre  Männer  die  sie in die Brief-
schreibertn  verliebt  glauben.  Hu-
mürvolie  Kühiödie.  (Ab 14, SW]

iz.uu  uetlexikon  -  Krüküdile  (Wh.)
1?.30  Biene  Maja  -  Auf  der Fluöt

vor  Spatz  und  Früsd'r.  [Kinder]
17. 55 Betthupfetl  -  Toutou
18. (H] Seniorenclub  -  Als  Gast  Ingüld

Platzer

18.30  Fein  sein,  beinander  bleibn  -
'Ein Führet  dutfö  diÖ Volksmusik

19.[)O tbterreifö-Bild  am Sünntag
Landesstudio  Tirül

F1.25 Christ  in  der  Zeit  -  Pfayrey
Hansjörg  Eiömeyer:  Reform  des
Mensrhef'i'

19.30  Zstt  im.  Bild  I mit  Kultur
FI.!+O  Spott

20.15 Das  gtüße  Eest -  Von  Peter
T  rirrini  rind  Willielm  Pevny.  Mit
Helmut  Qualtinger,  Kapl Paryla,  Ju-
dith  Hb]zmeister  u. a. -  Regie:
Dieter  Bern+.r.  -  Die  dri(te  Ge=
söidite  der  Alpensaga  zeigt  das-
Dorf  während  des  Ersten  Welt-
krieBs:  Viele  Männer  sind gefal%n,
die  Arbeit  wird  von  den  Frauttn,
Kindern  und Alten  verriitet.  Als
man  sie  zwingen  will,  die Viehbe-
skände  für  die  Heeresversürgung
herayiszu3öben,  greifen  die Frauen
zu  einer  List.  Erstev  Teil  am 1(3.,
zweiter  am 23. Oktober  [Ab  IB]

21.!iO Spott

22. 00 Nachtlase  -  Poesie  und  Revn-
lution.  -  Aus  dem Werk  von Ge-
ürg  Büchner  liest  Klaris  Marta
Brandauep

22.3ü  Naföri*ten
zi.jri  Türn-Weltcup  -  Gerätefinale

Frauen  iind  Herren

Hörfunkt»ps
Die tägliche  Morgsnbs1toch+ung  gesttiltal
Kaplan  Herber+ Schmid+ OUS Wien

SONNTAG
7.30 'CI 1 0kumenische  Morgenfeier:  ,,To-leranz  fülein  is+ zu abequem" (Senior Hell-
mui  Sotiter  Pfcirier  Helmut Nügorziünsky,
Erzpries)er  'Prüf. Nicolai  Schiwaroff)
.9,.45 CI 1 Glaubensg@sprach: Ehe und Fa-

)milie  im U.rnbruLh (5)' -  Freiheit  +ro+z Ge-memsamkei+ lDr.  Bernhard LI:)S, Linz)IOJ.  C) l 'Ka+h. Gol+esdiensi  OllS der Utsu-
linenkirche  Wien-lnneie  Stodt lOtdin.oriu.m
Joseph Lechiholers Missa ,,Rosa mystict
11J)O 'a 1 Wiener  Philhormoniker  unlerBt'hm mit  Hayclns Symplionie  'G-Dur undBrahms'  Symphonie  Nr. 4 e-Moll
1B.30 Ci3  30 Minu+en mir Carmen McRaeT9.05 Cl 1 ..Romeü und juliaa:  Oper von
Belli i OllS  der Wiener  Sloalsoper

R Is+ mi+ dem Tod alles  OllS

spiel vün Ines Widmann

DIENSTAG
7.30 (5 1 0kumenische  Morgenfeieri  ..Hei-
lige  unter dem Hakenkreuz'a (F%rter FranzWornung,  Pieilat Dt.  Johormes  Neuhordi,
Supermrenden+ Ing.  Emil S+utm)
9.45 a 1 ' Glaubensgespri'ch:  ,,Die wnhre
Msnschlichkeit  und die Heiligen"  lPfürretJosef Toriser, Wien)  -
I(l.Oü Ci 1 Ko+holischer Gol+esdiensl ous demDoi'n zu St. Jükob in Innsbruck [Ordinarium:
%ydns  ,,Heiligmesie")
18.0(1. U 1 Helmut Lohner singl und sprich+
Lieder und Gedichte üus der ,,Hoiisptslille"

Yo9."05BaCI"o3"SBh'oaw"aus der Wiener  S+uatholl
mit Boney M., Roy Steyens, Udo J(irgens

o2ü.€15 0 R Vom Umgang mi+ klugen Ka+zen:2ü.3D Ci R Eggenberger  Schloßkonzetle,  mi+
- Werken  voti  Bee+hoven

MITTWC)CH
lO.(IO CI R Woilgotiesdiens1  :zum Allt!rseelen-
fag  CIU!) dem Mauioleum  in GTüZ
19.ü5 C5 1 Kaföülischer  Go++esdierr;+ CIUS derPfartkirche  Heilige  'Fomilis  in Kopfenl»erg
(zum Großteil  aus dem ..Go+teslob")
2D.üü Cj 1 Mozarls  Requiem d-Moll,  KV 626
mi+ den Berliner  Philliotmonikern  unter Ko-rajan,  Anna Tomowa-Sinlow,  Agnes Balrsa,
Werner  Krenn,  Josä van Dam, Rudolf

DC)NNERSTAG
13.ü0 'a l Aus Opern von Hoydn, Gluck und
Mozarl
20.3ü 5 1 Theorerische  Pliysik - Infraslruk-
tur  einer  Wigsenschofi

FREITAG
]9.3ü (51 Hisförische  Sängenoufnahmen  (5):
Martia  Baltislini,  Bariton
2ü.(X) CI l Lileri:i+ursymposium  Sleirischer
Herbsh  Frauensprache  -  Mönnersprache  -Meinnefü+eralut  - Ftauenlitercitur
20.(15 Ci R Volkslümliches  Vier-Sender-Tref-
fen Oslerreich,  I+olien,  Schweiz,  Deuisch-
and

2T.00 CI 1 Konzer+ der Preisrr%er  des In+.Herberr-von-Kara'an-Wel+bewerbs

SAMSTAG
13.0ü 01  Aus französischen  Opern
2ü.0(1 ,,Der Rsigen"  yon Arthut  Schnitzler
22.10 d '3 Show+imei  Benelizkonzert  für
Martin  Lu+her King 1973

FS 2

19.30  The  Mungters.  [In  Origina]fas-
sung  mit  Untertiteln,  mög]ifö  ab 14,
SW)

20.0fl Büföeföasar  -  Dülf  Lindner  prä-
sentiert  u. a. ein Püttvut  dev öster-
reichisd'ien  Lyrikerin  Christine  Bu-
sta,  Ein-Mann-Verlage,  Ernest  Bor-
nemanns  ,,Ur-Szene"  xmd  Sergius
Pauser

20.15 Vorharig.  auf  -  SpiÄlffilm  (USA,
1!:)53). Mit  Fred  Astaire,  Cyd  Chapjs-
se u. a. -  Regie:  Vincente  Minelli.
-  Ein  ehemaliger  Hollywoüd-'janz-
star  l»ringt  aufI einer  New  Yürker
Bühnü  eine Revue  zum  Erfolg.  Auf-
wendiger  Revuefilm,  dem es etwas
an  Sihwung  und  Humor  iehlt.
[Ab  lül

22.10  0hne  Maulkütb  speütal  -  Wolf
Bierinann  in Wien  -  Ein  Brett  vorm
Kopf?'

9J1(1 Am,  dam,  des -  Verkehrsregtln.
[Kleinkinder)

9.30  Was  'könnte  ii  werden?  -
Sailnsser  (wh.,  sw)

I(l.ü[!  Renaissarice  fö Osteryeifö  (Wh.)
10.30  Ein Btief  an 4rei  Frauen  (wh.,

ab 14, SW)

17.30 Am,  dam, des [Wh.)
17.55 Be €thupfeyl  -  Lokführer  Leü-

pold  -
18.0[) Omaruru  -  Fähnrifö  Wolfram.

-  Unrrihen  sföd ausgebrodien  und
diea Gerüchte  iiber  einen  bevürstö-
lienden  Aufstand'  nehmen  zu.  Die
Sffiutztruppe  in C)maruru  muß ver-
stärkt  werden.  (Ab 14]

18. 30 Wir

19. 0(1 0sterteifö-Bild

Ig.ao  Zeit  im Bild  I mit  Ku}tut  und
Spürt

2Ü.D[) E)port  am Müntag

20.!i5 Eiqs@tz in ManNattan -  DerGejagte.  -  Nadidem'  der Kriminal-.
beamte  Stavros  als Barmann  in ein.

-Lokal  eingesföleust  würden  ist,
knmmt  er  nidit  nur  einem  Sudtt-
giftring,  sündevn'  auffi'  einem  ge-
fährliffien  Mörder  auf die Sprir.  - -
Manffimal  brutale  US-Krimiserie.
[A6 IB)

:i1.40 Naaitiföten  und  %fött
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18.(1ü TheBellctest  Stoyy  -  Englis
kurs

18.30  Evangelisdier  Refötmations-Got-
tesdienst  aus der Chvistuskirdte  in
Bad  Vöslau.  Einführung:  Dr.  Ste-
fanie  Pyoöaska;  Liturgie:  Pfarre
Lridwig  Meri'iyi,  Predigt:  Bistbüf
Oskar  Sakrausky

19.30  Bibel  heufö  (wh.,  sw)
29.fü1 Der  Vierzigjähtige  -  Kampf  mit

dem  Laster.  -  Karküws0i  häj  ein
Problem:  er mödite  sifö das Rau-
aien  abgewöhnen.  Sein Entsa'iluß
rinatit  jedodi  bei  sefner  Familie  und
seinen  Küll'egen  nuy wenig  Unter-
stützung.  -  I)ie  pülnfsa'ie  Serie
sdiildert  in  satirisfö-hurnoristisdter
Weise  Absffinitte  aug  dem Leben
eines  Durösfönittsmensa'ien.  [Ab

14 Jahren)

21.25 Zstt  im Btld  2
21 iß5 Glüddiföe  Paave -  Wuntirhkin-

der  [7]

22 j]0 Ein  Tag.  im  Leben  des  Iwan
Den4isowitsfö  -  Spielfilm  [Eng-
landlNüjwegen,  'F1711  Mit  Tüm
Courtenay,  Espe.n Skjünber3  u. a.

Regie:  Ciasper  Wyede.  -  Ein
Tag  im  Leben-  des'  Insassen  eines
sibirisffien  Stja)ragers  der  Stalin-
Ära.  minuziös  beschrisben  vüm
Wsa'en  bis zum Sdi]afengehen.
In einer  bewußt  kargen  und  damit
dem  Stil  des Romans  vün  Alexan-
dar  8ü1öföenizyn  genau  entspre
dienden'  Inszenierung  eina,4indying-
lidie  Sa'iilderung  der Leidensfähig-
keit  des  Mens*en,  aber autfö sei-
nev  veyzweifelten  Bemühungen  zum
sffiliditen  Überlt'beri.  I)abei  geht  es
in  dev  Tiüfe  um  das  Bestehen
'mensdiliffier  Wtirde  vür  Terrof  und
8adismus.  Enapfehlenswert.  [Ab  18)

1. Novemfür1977

14.!aO Rot ist die  Liebe  -  Spiül[ili
(BRD,  1958].  Mit  Barbaya  Rüttin
Dieter  Büjsföe  u.  a. -  Regie  Ka
Harth.  -  %fwendiger  Hörmani
Löns-Film.  der  den  Di*ter  unen
sailogsen  ziivisdien  Eliefrau  und-  Jt
gendgeliebten  pendeln  läßt.  lIüpi
listh  oberfläailiö,  ühne  eöte  PC)l
sie  und ienstblid'ie  Glaubwüpdi)
keit.  (Ab 14]

16.füI  I)tq  Sdineetfönigin  -  Vün  Jev
genij  Sföwarz.  Märdienspiel  na
Mötiven  vnn  'Hans  Christian  AI
dersen..[Wh.,  Kinder)

17.55  Bett%upferl -  Lokführer Lei
püld

18.(1[) Dte unetfüllte  Hoffnung  -  Jv
gendgtil  [Wh.

'18.50 Auf  den- Sp0r,en Haydns i,Eisenstadt

19.25  Christ  in  der  Zeit  -  Pfam
Franz  Mevsil:  Familie  Gotteg

19.:10 Zeit  im  Bild  I mit  Kultur

2o:.,'n"ü:,H1',' ,'r';'fl':'.'.' P-TaWT Pürtr.i
2%.20 Das sdiwarze  Sföaf  -  Von  A

thur  Hopcrffft.  -  Um eine 'gute E
ziehung zu erhalten, werden diikleine  Purrh  und  seine  8föwesti:
von  Indieri,  wo  sie  aufgewa&öe:
sind,  riafö  England  gebvadit.  Wä)i
rend  sifö  das Mädien  in die Sitrii
tion  ffigt,  kann  sid'i  Punö  der  neaj
en  Umgebung  nfött  anpassen.
Fernsehfilm  na*  eii'ier  autnbiogra

22.1(1 nes  Gläubens  liebstes  Kind?
:fötmations-Got-   Viele Mens*en  haben Hemnxun3e,1
:hvistuskirföe  in  das Wovt ,,Wunder" ,4u gebrauthi':

;re=;j:(, jis-,4,-j( der We2t von heut5, wie alles Üb.ej

sW' füfü.n in ihr;;  Frlm dieTh-er fflv::ge "-"-' Ka"'Pf  Inlf  in  all den Verästelungen  nath.  'fküws0i  häj ein gunzt  wird  der Fi]m  tfüvdi  ein St
3 8ifö da!i Rall- dfög@sprädi  vün  Fadileuten, die siSefll  Entsföluß  VÜn versföiedenen  Wissensgebiekij
fner  Familie  und her  mit  dem Phänomen  des  Wu

23.10 Akermann  und  der  Tüd  -  D
Film  der  auf einem  um  1400  er:
standenen  Dialog  zwisüben  Mens
und  Tod  übeh  den Sinn  des Lebei:
basfert,  zeigt  das  Streitgesprttfö
Form  eines mirte]alterlidien  Proze:

23.4ü Naföriföten  und  8pürt

(Aus  de'
Sdi}tiJ3 Hetzendürf,  u.  a. mit  Re.,
Kollo)

18.45  Bill  üf  Divorcement  -  Spi:
film  [USA,  '1932). Mit  John Bari.
müore,  Katherine  Hepburn,,u.  a.
Regie:  George  Cukor.  (In  Origin.
fassung  mit  Untertitelri].  -  Me]i

dyam um einen unheilbav xxreans"tiVatev  und  seföe  Tü&ter,
gariz  sefner  Pflege  widmet:  V:
einigem  Interesse  duvfö  die Bes'
zung.  [Ab 14,  SW]

20.00 Die Galerie
20.1!i  Die  Leiden  das  jungen  Wii

thets  -  8pie1fi1m  (I)DR,  197ß].  h
Hans-Jürgen  Wolf,  Katharinä  Th
bad'i  u. a. -  Regie:  Egon  Günth,'
-  Ostdeutsie  Verfilmung  des 1j

rsÜdihimd'iktaen eiGnoe"sfhju"'nRgoe"'n aMnsann"etse, aci
seine  hoffnungslose  Liebe  in  d
8e1bstmord  treibt.  [Ab  18]

ihr  8iid«sa1

yXaföia

22.Ü(} Die Ayktis  war

VÄtrrr  iHnlisik
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9.ü(} Am,  dam,  des  -  Fußgänger
[Kleinkinder]

9.30 Apprenons  le  frangats  -  Fran-

zösisföktu'g  (Wh.]

Kapernrinds-

lü.(lO  Der  Kapuzinerürden  (Wl'i.,  SW)

1(}.fül  Rüt  ist  dfe  Liebe  (wh.,  üb 14)

17.fü1 Am,  dam,  des  [Wh.]

17.55  Betthupferl'  -  Lokführer  Leo'-

pold

18.ü0  Fernsehküdie
braten

18. 30 Wir

19. 00 0stetreich-Bild

19.30  Zeit  irn Bild.l  mit  Kultur  und

8port

2ü.Üü Drei  8&wegtern  -  Von  Anton

P. Tsdietbmv.  Mit  Heywig  Seebötk,

Sylvia  Lukan,  Elisabeth  Opth,  Ger-

)ie  Sendpng  mit  der  Mais
einkinder]

Landwirtsdiaft  heute  -  Dün-

g IV  (Wh.

Wer  ist mein  Nächster?  (Wh

Der  Brandner-Kasper  sföaut  ins

radies  -  Spielfilm  [BRD,  1949]

t Carl  Weyy,  Paril  Höföiger  u. a.

gie: Josef  von  Baky.  -  Der  le-

tslustiBe  Brandner-Kasper  über-
kej an äeinem  70. Geburtstag  den

d  und  gewinnt  ihm  weitere  2(

bensjahre  ab. Eine  volkstümlid'ie

gende  in  liebenswürdiger,  humor-

ller  Inszenierung,  die  in'  ihver

fven  Gfüubigkeit  bei  heikler  The-

,tik  niemals  verlelzend  wirkt.

Der  Kastanienhaum  -  Puppen-

iel  [Kleinklnder]

Die  Sendiing  mit  der  Maus

ioBetthupferl  -  Lükführer  Leü-

Sterben  zwischen  Angst  und

iffnung  -  'Unsere  Gesellsföaft

drängt  das  'SterLien.  Man  siirmt

Krankenhaus  isüliert  vün  den

igehörigen.  man  will  autfü  in de

dizin  den  Tüd  niöt  wahrhaben
d  zögert  ihn  vielfaa'i  mit  allen

itte]n  hinaris.  Und  der föristliföe
d.  die  Gewißheit  der  Auferste-

ng,  kümmt  eigentlia'i  nuy  mehr

der  Begräbnisliterahir  vor.  Der

lm  vün  Heide  Pils  und  Gerhard

erzer  besthäftigt  sifö  mit  den

e-lsdiiditigen  Prüblemen  rund  um

Ö Sterben  in unserer  Zeit.  Ärzte

id Seelsürger  wevden  befragt,  Kin-

IT  und  alte  Leute  erzählen  über

re  Beziehung  zum  Tod,  und
ffiließlia'i  beriöten  aricli  Bundes-
ttsi'dent  Kiraxsföläger  rmd  KardinaI

nigi  wie  sie siai  arif  ihr  eigenes
erben  vürbereitan
y Ogterfüiai-Bild

Christ  in  der  Zeit  -  Pfarrer

ns-Walter  Vavrovsky:  Der  Tod

Leben.  das Leben  im Tod

(l Zeit  fm Bild  I  mit  Kultür  und

Telemuseum  -  Maleyei  in  der

egenwart
[I GeheimnJsse  des-  Meeres  -  See-

5ge1
ü Meine  Mieter  sirfö  die  Besten

Mit  Andrea  L'Aryonge,  Doris

önzel  u. a. Regiei  Bruno  Vüges
ie neue,  gemeinsam  vom  ORF  und

)R  prüduzierte  Familienserie  ev-

ihlt  von  den  Bewohnern  eines

tuttgartet  Mietharises.  In  unter-

altsamer  Form  sollen  in jedör  Fül-

Fzagen  aufgeworfen  weyden,  zu

ren  Beantwortung  der  Zusazauer

'ngeladen  ist:  Süll  Herr  X  eine

tbsöaft  arutehmen?  Süll  Frau  Y
Qndigt  werden?  Autür  und

Äuptdarsteller  der  Reilie  ist  Fritz

d<hardt.  (Voraussia'itli*  ab 14)

!i  Naföriditen  und  8pütt

traud  Jesserer  u. a. Regie:  ütto
Sföenk.  -  In einer  russisföen  Pro-

vinzstadt  sehen  drei  stböne  und  in-

telligente  Sdiwestern  ihv  Leben

ohne  Erfül]ung  dahingleiten.  Ihr

Traum  von  einem  sinrferfüllten  Da-

sein  konkretisiert  sia'i  in  dem  ver-

zweifelten  Wungdi.  naffi  ihrer  Ge-

burtsstadt  Moskau  zurtiüzukehren.

Die  endgültige  Gawißheit,  nie  mehy

dürthin  zu  kümmen,  ist  glbidibe-

deutend  mit  totaler  Resignatiün.

Äußerlfi  wird  diese  Resignation
mit  dem  Abzug  eines  Regiments

aus dem  Städtdien  markiert:  zurüdc

bleibt  für  die  drei  Frauen  nur  die

trüstlüse  Gewißheit.  daß  sidi  ftir

sie  nun  nidits  iehv  ödern  wird.

Euhwermütiges  Drama  in  einet

hervürragend  besetzten  Aufführung

atis  dem  Akademietheater.  [Ab  18]

22. 45 Das  Mtttelmeer  -  Meer

23. 3!i Na4riditen  und  Sport

z FS 2

lü Apprenons le fyanqais - Fran- I,Oo  RuBsis  föBsisthkurs

lo: 0 9 -  Burganl"d -  Skeföen :ia.so Aufbnifö  in  dfe  Mnderne  -  Die

m 'a"e  deutsdxe  Ktuistlergemeinsdiaft

ID Kontinentaldrift-  iind  Polsprung-  1a.55  Daa  Korn  (Wh.

xeürie
,ü Die  letzte  Zeit   U8-Dokumen-  19.3(I Wir besudten eins Ausstellung
iyfilm.  dev  über  die  letzten  Lebens-  -  GusIav Klf"" (wh., sw]
ionate  dreier  Mengaien  beriffitet  2(1,üO Zirkugfestival  1«ü7 -Auss*nit-

5 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur  te  aus  der  Sdilußveranstaltung  in

o Infürmatfönen  aug dem Hinter-  Münte  Carlü
ind  -  Erfahpungen  des  linken

airiftstelIers  Güntey  Wallraff  bef  21-4!) Zejf  fm BJld 2 m1f 'fö'tur

ey BILD-ZeitunH  22.fö) Club 2

4. November1977

FS 1

Siföerheit9,üü Am.  dam.  des
(Kleinkinder]

9.30 Russisth  (Wl

I[).ül)  Wiy  besuföen  eine  Ausstellun

Gustav  K]imt  (wh.,  sw)

II.OO  Die  Leideri  des jungen  Werthers
(Wli.,  ab 16]

17.30  Am.  dam.  des  FWh.

17.55  Betthupferl  -  Lokführer  Leo-

pold

18.00  Hnftheater  -  Warum  weinen

Sis. Mörder  Müller?  -  Matte  deut-
sa»e  Serie  [Ab  14]

1B.3(1 Wit

19.(H1 0sterteiffi-Bild
t9.3(1 Zeit  im Bild  I  mit  Ktiltur  und

Spüyt

20.fö1 8ervice-Box

20.15 Aktenzeidxen  XY  -  ungelöst

Eduard  Zimmermann  beriditek  über

ringeklärte  Kviminalfölle

21.20 Der  letzte  Kais,er  -  Erzherzüg

Narl,  der  letzte  Regent  Österreia'i-

Ungarns,  wurde  1887  geboren.  Dur

den frühen  Tod  seines  Vaters  und

die  Ermordung  Franz  Ferdinands

wurde  er  unvermutet  Tlirünfülger

und  na*  dem  Tüde  Kaiser  Franz

Jüsephs  Kaiser.  1922  starb  er in der
Verbannung  auf  Madeira.  -  Die

Dokumentation  vnn  Kurt  Gmttet,

in  dey  seltenes  Filmmaterial  gezeigt

wivd,  bringt  audi  Interviews  mit

namhaften  Autoren  zur  Persün  Kai-

ser Karls

22.10 8pürt

22.IS  Die  Vögel  -  Spfelfilm  (USA

1%3].  Mit  Tippi  Hedren,  Rod'  Tay-

lor  u. a. Regie:  Alfred  Hitaxcüdc.  -

Geheimnisvolle  Angtiffe  vün  Vö-

geln  vertreiben  die  Mensföen  eines

Städtaxens  aus  ihven  Behaugungen

und  füvdern  blutige  Opfer.  -  Et-

was  zu  breit  angelegter  Film  des

Thriller-Regisseurs  Hit&cn*,  un-

mütiviert  ,gyausam  und  zynisfö  in

dey  Erzeugung  von  Gruselwitkun-
gen.  (wh., eher  für  Erwaa'isene)

O.I0 Aktenzei*en  XY  -  ungelöst

Meldungen  und  Reaktiünen
0.25 Naföriföten

FS 2

18.00  Wag  könnte  ifö  werden?  -  Dev

aussichtsreichste  Beruf  (wh.,  sw)
18. 30 Poytr;tt  -  Ronald  Searle

19. 30 Zu Gasi  bei  Felix  Braun  (Wh.)
20 ;€10 Küstbarer  Ahfall  -  Wiederver-

wertung  von  Rohstüffen  in  Osteh-

reiai
21 .«10 Nüva  -  Beriföte  aus  Wissen-

sföaft  und  Forsföung
21.20  Tyailer
22a]5 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22.40  High  (,haparyal  -  Wenn  Big

Jahn  sioh einen  Fradc  kauft  -  Ty-
pisdi  amerikanisöe  8erie  (Ab  16)

IILlÖ!&j

5. November1977

FS I

15.füI  Damals  -  Spielfüm  [Deutsfö-

land,  1942].  Mit  Zarah  Leander,
Hans  Stüwe  u.  a. -  Regie:  Rülf

Hansen.  -  Gepflegte  Unterhaltung

tilteyen  Datums  mit  stark  malodra-

matisffien  Akzenten.  [Ab  14, SW)

17.00  Baustelle  -  Blind  [Kinder]

17.30  Heidi  -  Was  gssdiieht  mit

Mau-Mau?  -  Kitsföige  Serie  [Kin-

17.S5  Betthupferl  -  Lokführer  Leo-
püld

18.[)0  pan-optikum

1B.30  Guten  Abend'  am  Samstag
sagt  Heinz  Cünrads

19.(1(1 0sterreifö-Bild  mit  Südttrül  ak-
tuell

xg.:iO zeit  im  Bild  I mit  Kulfür
19. !i5 Sport
20.15 Dalli.  dalli
21. !}(I Sport
22. (15 Fragen  deg  Christen  -  Patey

Dr.  Berthold  Mayr  antwnrtet

22.1(1 Toteg  Gleis  -  Spie]film  (USA,

ü9B91  Mit  Hari  Rhodes.  I-es]ie  Niel-

sen  u. a. Regie:  Lamnnt  Jühnson.

fall  in  Auseinandevsetzungen  zwi-

sföen  8föwarz  und  WeUß  und  in

Konflikte  mit  dem  ermittelnden  Po-

lizeileutnant.  -  Spannender  Krimf-
nalfilm  (Ab  10]

FS 2

18.00  Konzertstunde  -  Amadeus,  ein

Quartett  stellt  sia'i  VüP

17.15  Tegethoffg  Erhen  (Wh.)

Q.(IO  Orienttezung  -  Das  Angebüt

kirfölia'ier  Dienste  für  ältere  Men-

sföen  ist  reiaxhaltig:  Caritas,  Refe-

rate  füp  Altenpastüral,  kird'iliihe

Organisationen,  Pfarrgemeinden  und

niföt  zuletzt  Ovden  bemühen  sidi

um  die  Probleme  alter  Menstben.

So feiert  zum  Beispiel  die  Aktiün

dey CS-Siwestern  ,,Diene  dem  Al-

tev"  in diesen  TaHen  ihv  zehnjähvi-
ges Jubi12tum  und  die  vom  14. big
2ü. Nüvember  stattfindende  Caritas-

wna'ie  hat  si*  den  alten  Mensien
zum  Sdxwerpunkt  gesetzt.  [Gestal-

tung  Dr.  Peter  Pawlüwsky  und  Mi-,a,

iael  Weinmann,  Ptäsentatiün  He!-

bert  Weißenbergev]

18.30  [)hne Maulkorb  -  lugendzen-
trum  Bregenz;  Jazzfestival  Wiesen;
Det.  Jugendveytrauensyat

19.30  Denken  trägt  Zinsen  -  Der

Celd-  und  Kreditapparat  (wh.,  sw)

19. !iü Die  Galerie

20.15 Die  Oktüfür-Revolution  (Frank-

yeffö,  19ßf1].  Regfe  Frederic  Rüssif.

-  Eindru&svoller  Dükumentayfilm

des marxtstisrhen  fjanzösisdien  Re-

gisseurs,  der  interessantes  und

vielfadi  unbekanntes  Bildmaterial

verwendet.  Um  Obiektivität  be-
mübt,  abev  in dey Bewältigurig  des

Materials  niöt  ohne  Mängel  und

1etztlffö  eine  Verlierrliöung  Lenins,

setzt  der  Film  einen  kritisföen  Zu-

sföauer  vüraus.  (Ab  1ß, SW)

21.45 Nancy  Wilsün  -  Eine  Perstma-
lity-Show

Diesos Farnsehpiogramm  wurda  nach Unler-,
lagen  des 1iPerns4hdiens1es"  zusammenge-
ilellt,  der  im Auflrag  der  Oslerreichisföen
BiichfüikonFarenz  von  der  Ko+holischai»
Fernaehkommission  heriiuigegeben  wird.

a ei  t'»
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GYM  GALERIE
Bührtenbilder  und Kostiime  von  Eqa  E.
Giesel

Enttnürfe,  Fotos, M,odelle in der Landecber
Gym-Galeriö

Eine  Schul.galerie  ist ein.Service  der  Kunst-

erzieher  Eür ffie Schüler  eine Informations-

quelle  vorwiegend  fiir  den  Hausge'brauch.

Die  Gym-Galerie  in  Landedc  hat  es sifö

zur  Aufgabe  gemacht,  als Ergäriung  zum

übl.ichen  Galerieprogramrn  besonders  auE

Fotogra.fie,  Ard'ütektur,  Wenbegrafik....

als widxtige  künstlerische  Äußerunigsformen

unserer  Zeit  hinzuweisen.

Eva  E. Giesel  läßt  mit  die'ser Ausstellung

einen  Blick  hinter  die Kulassen  der Theater-

apbeit  tun.  Die  Kiinstlerin,  gebürtige  Münch-

nerin,  seit 1975  beim  Landestheater  Schwa-

ben in Memmingen  als Kostiim-  u. Biihnen-

bildnerin.  tät.ig,  studierte  naqh der  Matura

an der Akademie  f.iir angewandte  Kunst  in

der  Meisterklasse  fiir  Btjhnen-  und FilmL

gestaltung  hei Prof.  Niedermoser  in Wien.

Währerbd  des Studiums  prakticierte  sie als

Kostiimmalerin  am Bupgtheater.  Nafö  dem

Diplom  arbeitete  Frau  Giesel  für  eine Pup-

penbühne  und für  Kellerüheater  in  Mün=

chen.  Bei ihrer  Tätig,keit  für  die  ,,Saiwa-

ben':  die 38 B.iihnen  in Deuts*land,  Oster-

reich und Südtirol  bespielen,  muß sie fiir

die  J3ühnenausstattung  die  spezielle  Situ-

ation  eines Tourneetheaters  Toer.ii*sifötigen;

die unterschiedlichsten  fökalen  Bedingungen

(GrQe  der Biihnen,  technische  Ausstattung)

müssen  beda*t  werden.  Knautsfö'zonen  und

Transportm%Iichikeiten  sind zwar außer-
kiinstlerisdie  Komponenten,  gehören  alber

zur Theaterrealität  urid  in den Tätigkeits-

bereich  des Biihnembildners.

Häufig  wird  das Bijhnenbild  in Theater-

rezessionen  mit  nur  einem  Satz  "tiedaföt,'

doch hier  'beginnt  der schöpferistföe  Prozeß

der  Interpretation,  die Auseinandersetzung

mit  dem  Stif  und  den  Intentionen  desi

Regisäeurs.  Da  'genügen  nicht  nur  gute Ein-

fälle,  das Wissen  um  die  Realisiep):iarkeit

der  Ideen;  Kenntnis  der  Materialien  und

technischen  Gegebenheiten  sind  Voraus-

setzung  fiir  die Anbeit  des Bühnenbildners.

Daß man  innerha)b  dieses eng  geste*ten

Rahmens  von  Bedingungen  auch noch eigene

Vorstellungen  verwinkliföen  kann,  zeigt

Frau  Giesel eindrucksvoll.  Die  Szenenfotos

von  ,,Endstation  Sehnsucht"  verans*auli-

chen den füstimmten  Charakter  für  die At-

mosphäre  eines  Stücks,  die  Entwiiffe  fiir

,,Maria  Magdalena"  maffien  airf  die Reali-

sierung  neugierig,  die Landeck  im Dezember

beim  nächsten  Gastspiel  der ,,Sdfüwaben"  er-

ldben  wird.'Fiir  den Laien  ist die hand-

wenklich  sorgifütige  Durfö'gestaltung  der

Entwiiüfe  überraschend,  wo  sie dofö  eigent-

lidi  nur  fiir  die Biihnenwerkstätten  als Vor-

lage  arrgefertigt  wupden.  Es ist  erfreulich,

Bankraub  mit  Reinigungsmittel  und
Plastikpistole

50.000  Stföilling  er.):ieutete  ein  'Räffber,

der am ontag,  24. 10., um 16.15  Uhr  in

.der  Landecker  Filiale  der  Sparkasse  der

Stadt  Imst  auftauchte.  Er  legte  ein  .in

Zeitungspapier  gehülltes  Päckchen  hin und

zog am Gelds*alter  aus einem  großen,  gel-

b'en Umschlag  eine  Pistole.  Er  verlangte

unter  der  Aridrohunig  Öeld,  daß in  &em

Paket  eine  Sprengladung  sei. Der  Schalter-

beamte verz%erte  &  Herausgföe des Gel-
des, ohne sia'i  oder andere  in  Gefahr  zu

öringen.  Er  konnte  zu  diesem  Zeitp,unkt

nicht  wissen,  daß sich in  dem Paket  nur

die Dose eines Reinigungsmittels  iefand  u.

die Pistole  aus Plastik  war.

Det'  Rfülber  lief  durdi  die Spenglergasse

in  die Fisd'ierstraße.  Die Pümpelstiege  be-

niitzte  'er als Depot  Für Pistol'e,  Hema  und

Hose.  D'ann  verliert  sid'i  seine Spur.  Die

Gendarmerie  nimmt  an, .daß er 'wieacr  zu-

riick  auf &ie Fisffierstraße  lief.  Die  Art  des

F-luchtweges',  den man  rekonstruieren  konnte

gibt  zu der Verri»utung.Anlaß,  daß der Räu-

b'er o'!ine Fa!hrzeug  war  und Ortskenntnisse
'besaß,  die  er  sich aterauai  kurz  vorher

ängeeignet  hafün  könnte.  Die.'I'atsad'ie,  daß

der Räu):ier  ni*t  maskier;  war,'  3ch1ießt  fast
aus, daß es sich um einen  Einheimisdien'han-

delt, (Personenlbesffireibung:  20 -25  Jföre,
helles  Haar,  helle  Stridcja*e).

Bei Redaktionssd'iluß  waren  die NatMor

sdiungen  &er Gend'armerie  nofö  ohne  Ergebf

nlS.

daß man  sie auf  diese Weise  einmal  zu Ge-

sicht':bekommt.  Die  Kostümemwiirfe,  eiben-

falls  ohne SeTostzweck  entstanden,  gefallen,

auch wenn  man  keinen  Kontakt  zum  Thea-

ter herstefü,  durdi  e:legante Linie  und reiz-
volle  Dessins.   .

In  den Freien  kiinstlerischeri  Arbeiten,  Ra-

dierungen  und  Batiken,  wo  sich die Absich-

ten  der  Kiinstlerin  deutlicher  artikulieren

können,  erh;ilt  man die Erkfüung  .Für die

Qualität  der Bühnenentwünfe.

Die  Ausstellung  ist  nod'i  ibis 1. Novemtber.

im Gymnasium  Landedc  während  der Un-

terrichtszeit  zu '):iesichtigen,  wird  aber wahr-.

scheinlich  noch bis 15. Nov.  verlfögert.

Gerald  Nitsche

Sfadtgemeinde  Landeck

Slellenausschreibung

Im  Alterföeim  der Stadt  Lande*  wird-

die Stelie  eines

Slockmädchens
ausgeschriafün.  '

Der  Dfünstantritt  sofüe  ehestens  erfolgen.

Bevettberinnen  auf  Grund  friiherer  Aus-

sföpeibungen,  können  eine  neuerli*e  Be-

werbung  vlefonistfö  abgeben.  Bewepfürin-

nen aus Landeck  werden  tevorzugt.  .

Bewerbungen  mit  Beisch'luß  von  Dienst-

-bzw.  Anbeitszeugnissen,  eines  amtsärztl.

Zeugnisses,  eines Auiugs  aus &em StraFre-

gister  und des Staatdbüngerschaftsnaffiwei-

ses sind !:iis längstens  Freitaig,  11. Nov.  77

beim Stadtamt  Landeck  einzureichen.

Sfadtamf  Landeck

Wegen  Dur*.führung  von  Oberbauar.beiten

durch  die  OBB bei der  Bahnübersetzung'

Lande*  muß der Vtrkehr  für  Fahrzeuge

je&weder  Art  vom  2. 11. 1977  his 4. 11..

19'77 gesperrt  wer.den.  Die  Umleitung  wäh-

rend dieser  Zeit  erfolgt  üb'er die Malserstr.

Der  Bürgermeister:  A. Bra'un

Volkshochschule  Landeck

Konzert

a Am  Freitag,  4. No'vernber  l977,  um 2€.

Uhr  yeranstaltet  die Volkshochschule  Land.

eck 'im Musiksaal  des Gymnasiums  Landeai
ein Konzer.t  mit  den Innsbrudcet  Kiinstlerr

Peter  LeFor,  Violine,  u. der Pianistin  Mar

git Stadler. Beide sind Wetföeweföspreisl
träger,  Stadler  'hat  erst  vor  einer Woch<',

beim  Musikwettbewerb  in' Leoben  eim:r

zweiten  P.veis errungen.  Am  Programm  de:

Konzertes  stehen  Wefüce von  Mozart,  Baföi

Chopin,  Wieniavski,  und Raff.  Karten  zt

S 25,  -  für  Erwachsene  und S 15,  -  fiii:

Schüler  an der Abent3kasse.

Es sagle...

ein  Direklov  am Slrand  zu seine.

Frau:  ,,Wie  kann  ich midi  enlspannei,

und mir einen gulen Tag ma$en, weni'
meine  Leule  im  Büro  wahrscheinlld

jetzt  genau  das gleidie  lun1"

.,,  eine  Frau,  die  einen  Führersdieii

beanlragte:  ,,Könnten  Sie nidif  atd  dii'

Fahrprüfung  verzidilenl  Idi  will  ihn  nui

herumzeigen."
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Feuerwehr-Abschnittsübung Eoto  Albound

Am, vergapHenen  Samstag, 22.- 10. 1977;
:ulten  in'  Landeck  -füe  Sirenen  auf.  Ab-

hriittsiibu5'g  des Absd'in.  III.  Dieser  um-
tßte die 5 Ziige  dei-Stadtfeuerwehr,  Zams,,

:hönwies,  Stanz,  Grins  uffd Fließ.  Brand-

inahme:Brand  in einem  iiber  100 m lan-

in Stalligebäude  der Pontlatz'kaserne,  wo-

:i die im ersten  Sto&  gelagerten  Futtermit-

I ea:ienfalls'J:ie'droht 7aren,  &esgleichen eine
ankstöMe'  in &er Kthe.  Desha)b  kam  aud'i

is plwehüfförzeug  des 5. Zuges  zum  Ein-
tZ.

er Brand  wurde  mit  Wasser  aus' Hydran-

n und  aus dem Tramser  Weiher  mit  zum

Die  Straße
Vor.bemerkung:  FFF  legte  lemtesmal  dar,

ie der  Oppositionssfölag  'von  den  Döi-

rn verdaut  wurde,  der darin  bestÄnd,  daß

an frei  Haus  liefern  wofüe,  waö &ie Ge-

einsd'iaf't  durch  Kamyfmaßnahmen  zu ge-

innen  gedachte'  -  eine  ' neue  Straße  ins

orf,  yeil  ,,die  alte  es nicht  mehr  tat':

ie FFF, sich ausdriidcte,  u. es 'immer  wie-

:r vorkam,  daß-Fremde  dien Weg  ins Doi

föt  finden  konnten  oder  das  erste-  und

tztemal.  kamen,  weil  iinen  die  Ziehhar-

onikaserpentinen  Furd'it  eir+gejagt  hatten.

Dei Any,riff war  also abgescblagen. Die
ppo.sition  am Boden  vernicbtit.  DerNord-

d- oder Ost'te»est-Gruß  kam a4. Er be-
and darirz, daß bei einer  Begegnung in die
ttgey,erzgesetzte  Ricbtung  geblickt  wurde.

: gab natürlicb'tueiteie  Variationen.  Der

'indrose-  entsprecbend.  Dert  Nordnordost-

rdsüdwestgr4. Oder den Westnoidrnest-
stsüdostgruß. Es kamen' 4ber  Kombinatio
'n wie Nordnordwest-Siido'stgruß zustQn-
o. Ja, in',der Kircbe, auf'der Empore, kam
ztniscben  dem Biirgermeister  p.' der iecb-

n Hand'dei  Opposit'ionsfübrers zu ,einem

st-Ost-Gruß.
Der Dorfsaufe7 batte aiese ErtttuichLt'ng
'iwimmeMen   Blicbes  beobacbtet.  Es  sei

'T'eil of'fener  zum  Teil  ges*lossener  Wasser-
entnahme  bekämpft.

Der  Verlauf'  aer ü.bung  war  zufrieden-

s,tellend,  zöigte  a:ber afüh  auf,  daß )»ei  einem

Groß:brand  in  diesem Gdbiet  gewiss'e  Pro-

bleme  mit  &er Lösd'iwasseryersorgung  erit-

stehen könnten.  Dies ist sid'ier  eine  wert-

völle  Enkenntnis,  die Maßriahmen  nach si

ziehen sollten, Die Leitung'der. üibuni )ag
tiei Stadtfeuer.wehnkommaüdant  Edgar  Zan-

gerl. Als  Beobad'iter  'saH man  sämtlid'ie  Ab

sd"ünittskomrnandanten  desBezirkes.J3FIRe-

genisbuiger, BFiK  Hueber,  Hptm.  Strabl  u.

Landecks  Biirgermeiiter  mit  etlid'ien  Stadt-

und Gemeinderäten.  O. P.

Von Frarxzfrie4ricb Fogl

eizentlicb durcbaus denkbar, daß Blicke in
die genau eptgegenzesetzte Ricbtung auf de;
Rüdeseite .der Erdkugel zusammenkamen,
meinte'er in seiner versoffenen Einfalt. Bäse
war ibm niemand. Es nabm ibrz niemand

ernst, Höcbstens der Hund, mit'dem  er bie

und da spracb,. VieLleicbt desbalb, weiL ibn

niemand ernst  rzabm. Lr war  weder'Wlacb-

bund nocb. Jagdbund. Weder Lawinenbund
720C/) song ein Hurzd: Er war einfacb- eirx
Hund. Und das ist  vielen  zu wenig.

Docb zurüde zu den wicbtigen  Dingen.

Ein Donnerstag war'der  Tag. Das Dorf
girtg in die Stadt. In die Hauptstadt.  Der

Lebrer errecbnete, daß79,52-o1o der Be-
wobnerscbaft in die HauptStaat fubr. Mit
etlicben Busserx und Privatfabrzeugen. Eini-
ge batten si6b bereits am Vortag, auf den
Weg gemacbt. Mit Trahtoren. Sie wurden'

jedocb eine leicb:ie Beute der Stadt. Man  sab

sie bei .dey Demonstratiorz' nicbt.  Einige

mannlicbe Betuobner fanden aie Traktoren
vor iirtem arirücbi$m Haus,  sie'rein
interessebalber daran vorbeistricben,  Aber

bei welcbem Kreuzzug bat es' heine  Verlu-
ste gegebenF

Die Hauptmacbt zog mit.vollem  Robr  ge-

-gen 10.30 Ubr vor  dem Regierungsgebau-

de at<f. Lirdes und rechts standen die Gaf-
fer. Die Aktiort  war  entsprecbend  publiziert

. ' worden. Auf Einladurtg der Gemeindefüb-
rüng batte sicb ein JournaList eirzer unab-
bangigen Zeitung einert  balben  Tag  lang

heim Biirgermeister, aufgebalün. In siinem

Bericbt warerz einige Kleinizkeiten  dane-

bengezangen. Es stand zu lesert, das Daorf
- lebne sicb gescMossin gegen eine Siraße auf.

 .4ber der Zwede'rna75cbließlicb erreicbt: die

Stadter kamen qnd gafften. In aer nacbstert
Gemeinderatssitzung jeam  der  Biirgermei-

- ster kurz in Verlegenbeit. Eine 4nfrage
dör Opposition batte  eine Zablung.arvden

Jot<rr4a1istm zum  Inbalt.  Der  Gemeindese-

kretar- jedocb, aer glejcbzeitig Kassier  und

- . Gemeinderat war,  hatte  mit  einer  solcben

Anfrage gerechnet. Er  konnte  eirtdeutig

nacbweiserz, d4  der gegemtandLicbe G'eld-

', betrag an den"Fonds für bilflose Scbrift-
steller a%egan5ien war.

 Die Demonstration vedief 0acb PIan.
Die Transpaiente mit  den hernigerx  Sp'rü-

,asSer  cben' 4rregten 'piel 'A4merksam!eeit. Die
Btitzlicbter zuckten. Das  F6rnseben  üar

. . aucb da. Was will  man mebr? Auf. den Stu-rieden-

:ieinem 7en de.i Regierungsgebaudes stand der Re-
!e Pro-  gierungsdyef. .Eine Abordnurtg' des Dorfes

überreicbte das Papier  der Bürgerinitiative.

Ig e"f- Der Bürgermeister spracb  einige  Worte.  Der: wert-

lfö  sifö  . Regierungscbef antwortete. Er spracb von
ezner hraftigen  Briäe  uwerbraudyter.Ge-

lun%,an'affl bir5isl4t. Er nannte'die Fordemngen be-
.he Ab  recbtigt. Seine Planer'uraren scbon mit dem
3FI  Re  Projekt befaßt. Der Regierurxgscbef spracb
rabl  u*  aucb davon, daß man in einem freien Land
Staat  lel:»e. W'OI jeder seine Meinung sagen diirfe.
o. p. Einige KLeinigkeiten vergaß. er, Und aie

. gebörten aucb nicbt bierber.  Die  Bespitze-

lurzg etwa, wenn jemand sicb um ein öffent-
licbes Amt bett»arb. ,,Bespitzelung"  war

aucb niobt der ricbtige Ausdrude.  SO meinte

!ajCukfe;:, :eer:ucrb:aeiudfegre,:oe:fednab4iu:dae,r,nalsel!nieemse CFaraft
kamen» rxacb der Demonstration. Die Obri54aeit miis-
't- BÖ'se se scbLi4Licb wissen, was das für eirx Menscb
temänd ist, der ein öffentlicbes Amt bekleide.'Und

' er /y'e wo »önne sie es besser erfabrm als bei den
'ejL jbn MacMarn und bei der  -GendarmerieF

Vach- So verlief eigentlicb alLes bestens.  Man

enb"nd hebrte mit-den alLerböcbjten Zusicberung,en

2Cb- ejrÄ :zurüde, daß die Straße ins Dorf gebaut
werde. Einige Unglaubige wurden  mit  dem

)ingen. Hinweis auf die Wablen in wei  Jabren
s Dorf  %rubigt.  .
It. ner  Am Abertd ham man  im Fermebm.  Das 

'er Be- Dorf war ein Auge. Mancbe  waren  ent-

'yr. Mit  tauscbt.' Mari'batte  sie nur  ganz burz  ge-
?. Eini-  seben.

uf den Nach!tiemenkung: Nächstesmal  t»erichtet

;nurden' FFF von einer Planungseskalation,  was

ran sab s*ließli*  zu einem :bemerkeüswerten  Pro-
Einige  jek't  fiihrt,-'

Em gufe; Lied aus vollem Menschen-
herzen  hat eine -slille,  wunderbare
Kraft, und wenn der  Friede  än den
Tönen flüsterf, kommt auch der Friede
in die wunde  Brust. (Körner)
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ESV  Damenkegelclub  TJandeck
Die -diesjährige  Meisterscfüaff  der Damön  fand
pm 19. 10. 77 s+alf und braihlefolgende  Er-
gebnisse:  L  u. Meisterin  Trude  Eberl,,  378
Holz;  2. Silbergasser  Steffi,  368  0olz;  3.
Rimml  Florai  365 Holz;  die  weiteren  Pläfze  be-
legten  Wasle  Erna;  Scheiber  Irma, Thöni  Irma,  -
Zangerle  lore,  Braumann  Maria,  Otzbrugger
Toni,  Rimm! Irma, Beer  )da. Bei einer  k)ainen  -
Feier  bedankte  sich  Frau  Silibergasser  als'
Sektionsleilerin  für  die  Treue  und  gufe  Zu-
samrrienarbeit.  uöcfüe  auch allen  edlen  Spen-

Am 2ü. Okfober 77 muf)te der SC Strengen
in Watiens  gegen  den momenfanen  Tabellen-
führer  WSGS  Waf+ens  anfreten  und muhfe-  sich
mif 4:'18 geschlagen  geben.

Die besfen  Kegler  für Strengen:  Hiesel  Oth-
ffiar, 428, Zan.g'erl  Edi, 426 Holz.

Formsteigerung
den Landecker  niföt  aus der Ru'he füingen  u.

i i nach einem wiunderschönen p.af5 von Redolfi
.1iet5 sich 'Th6nig  Hubert  'die Chance-zum  4:1
nichf emgehen. !n der Schi1u)5phase  gab .es
noch ei'nige  gufe  JSMS'glichkeijen  einen  höhpren
Sisg herauszuschieF5en,  doch fanden  die Land-
eckeir Stürmer  den Weg  ins  Neiz nichl  'mehr,
soda§  die Schülzlinge  von  Trainer-Schrapfen
eder  mit dem Endsfand  von  4:1 noch gut fü-

SV Spar  Landeck:
SV Spar Landeck  - SY Wötgl  4:1 p:Ol

Trofzdem  der  SV Lanaeck  zu  diesem  Spiel
ohne  Gapp  und Hainz  an(rete.n  mu(5te, waren
die  Landecker  vom  Anpfiff  weg  überlegen  u.
belager(en  fasf  paus,enlos'  das  Gästetor.  Be-
rcits in dieier  Angriffsphase  wurde  ein m%-
licher  höherer  Sieg  vergeben.  Niäderbacher,
der an  diesem  Tag  kaum zu  halfen  Qar,  ge-
lang sch1ieF51ich mif einem  schönen  Koj»fball
das  ers+e Tor. Kurz darauf  sfrich ein Bomben-
volleyschul)  von  Huberf  Thönig  ,nur  k,napp
über  das  Wörgler  Gehäuse.  Kurz  vor  dem
Pausenpfiff  gelang'  dem  mif  nach  vorne  ge-
I<ommenen  Vorslopper  Erich Thönig  aus einem
Gedränge  das  2:ü. Nach der Pause das selbe
Bild.a Rollenae  A%riffe  der Landecker,  jedoch
vorersf  keine  Torausbeufe.  Eine  herrliche  So-
loleislung  von  Niederbacher,  der  3 Mann
iföhen  1ieF5 und auch den bekannfen  Tormann
Böckle  (er  spiel+e  früher  bei Simmering)  be-
zwang,  bedeutele  das 3:O für die Pl.afzherren.
Die G;isfe  aus Wörgl  haffen  nie eine  Chance,
dem Spiel  eine  Wende  zu geben,  wenn  auch
Thönig  Erich das /%Aif5geschick passierte,  einen
scharfen  Pa§ball  ins eigene.Tor  abzuffüschen,
Doch auch dies konnte  die überlegen  spielen-

fütrn  für  die  gesfifle+en  Preise  recht herzlich
danken.

WSGS Wattens - SC Strengen 18:4

Sportvorichau  zum le €xlen  Heimspiel  dey Saiion

Im lelzfen  Heimspiel  der laufenden  fürbsf-
meistersdiaft  empföngf  die Spar-Elf  deö wie-
der  ersfarkfen  SV ReuHe  und es is+ mif einer
spannend@n  Auseinandersetzung  zu rechnen.

Samst(ag, 29. Qk+ober  1'?77:

13.15  Uhr  S.V 'Spar  Landeck  - SV Reuffe  U 21
- 15.00  Uhr  SV Spar Landeck  - SV Reulte  !

Waterloo  eines  Favorifen

SV Prutz - ASV Lamleck 1:O (ü:O)
Zahlreiche  Zuscha.uer  fanden  sich zum Obar-

land-Derby  ein  und erleblen  ein  flottes,  ab-
mpchslungsreiföes  u. spännendes  Spial.  Schon
vor dem Spiel vergr6(5er!e  sich &as Lazareft
der  Prutzer.  Nigg  Helm'uf  fiel wagen  einer
Augenverlefzun.g  aus.  Die  Taklik  der  Prutzer
war-, das slarke  Landecker  Milfelfeld  zu brem-
sen und durch  schnelle  Kpnfer  zum  Erfolg  zu
kommeö.  Dadurch  schienen  die Lar+decker  über
weite  Sfrecken  feldüberlegen  zu sein, aber  die
Prutzer  yvaren  in ihren  Konterangriffe.  n geriau-

dient  waren.

Die  Landecker  Mannschafi,  die  gegenüber
dem lefzten  Heimspiel  eine  klare  Formsleige-
rung  erkennen  1ieF5, stütz+e sich auf Niederba-

'cmhiet:r'FFIaatdscuhmacuhnedr STfhe?ann'g, GErir'ahrdelIaIi'dHseciknz,SpW'eal'!'-
fer  Georg,  Thönig  Erich,  %alssr  Gerhard,
Ebenwaldner  Arthur,  Mark  Ernsi  Fadum  Ger-
hard, Redolfi  Fred,  Ttfönig  Huberf,  Niederba-
cher  Huberf.

ApfelOssig
(Eigenbau)  abziugefün,

Hofel  Sonne,  Landeck

Auf  zum

TÖtggelen
in der Mark-lmbiflstube  Landeck/
Od,  zu Allerheiligen  und  Aller-
seelen.  gorbesfellungen  werden
unter  Tel..  3635  entgegen-

Suche ab sofort  oder  nach Vereinbarun'g ver1äf51iföe,
füchfige  Tischlergesellen.  Besfe Enflohnung.  Tischlerei
Raimund  Hofz,  Landeck-Graf,  Tel. 05442-2837.

Wertheim-Wandlresor,  neu,  zu  verkaufen!  ,

Zuschriffen  unfer  Nummer  83940  an dis  Redaktion

Bauaufxug  mit  Sföwenkarm  preisgünsfig  zu ver-

kauferi,  Te1,05475-248

SV Spar Landeck  Sch. - ASV  Landeck  Sch. O:O
SV Spar Landeck  - SV L»ngenfe}d  Kn. 1:1

S'V Spar Landeck  - FC Vils Jgd. 7:0
SV Spar  Landeck  - SV Wörgl  U 21 0:1

genommen

Sparen  Sie  Geld  und  buchen  Sie  nach  Paris  bei  uns,
5-Tagö-Busreisen,  nur  S 1.440,-.  Inkl  Hotel  (Früh-

bis  zum  Arlberg,  Mslden  Sie  sifö  gleidi  an bei  Reise-

I 2b1%ro3, Ideal Tours; 6235 Reifh, Telefon 05337-2281, i:

Spor+pension  Forfün,a  mit  Cafe  Cenfral  in Isdigl  suföf
für Wintersaison.

1 Iimmermödctien
mit  Praxis

Wir  sudien  zum Aufräumen  unserer  Gesdiäfis-
räume  eine ver1äF51iche Kraft (sfundenweise  zur
Entlastung  unserer  Aufräumefrau).  Rufen  Sie uns
an 'oder  kommen  'Sie vörbei.

1 BeikÖCtliD
Gufe Bezahlung, Fami1ieriansfö1uf5. Tel. 05444-258 I jj
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gefährlich.  In der  1. Halbzeit  fanden  beide

annschaften  gute  Einsdiu%mögIichkeilen vor,

ine konnfe  aber  genüfzf  werden.  In der  2.

iiel'hfüfte  wurde  der  Druck.  der  Gäsfe  rföch

irker,  und  es  'gab  turbulenfe  Szenen  im

utzer  ä+rafraum.  DocK  mif  viel  Einsafz  und

t dem  Glück  des Tüchtigen,konnfe  das Tor

in  gehalten  werden.  /üit  Thöni  Erich stönd

ierdies  noch  ein hervorragender  Mann  zwi-

ien  den  Pfosfen.  Mit  follen  Paraden  wehrte

einige  ,Unhalföare'  gro§artig  ab. Wie  sich

ir Druck  de'r Landecker  steigerte,  so sleigerfe

:h auch die  Gefährlichkeif  der  Pru)zer  Kon-

der  76.  Min.  war  es dann  soweif.

.hnegg  Pefer  schickle  Markil  Wolfgang  mif

einem  Sleilpa§  aui die  Reise  u. dieser  konnte

r»ur mehr  mit einem  gro'ben  Foul  im S)rafraum

gelegl  werden.  5chon  zweiimial  halle  der

Schiedsrichler  bei  solchen  Situationen  alle

Augen zugedrückl, diesmal' muf5te  er auf Elf-
meter  en!scheiden,  den  Buchhammer  Karl  bom-

bensicher  verwandelte.  ' In  der  Folge  fanden

ed,iine SPcrhuu\,zevrOnnoSchchneeingiggePeg!eurfeanCShLiaantcfeennkrveourz,
war  aber  die  einzigp  Ausbeute.  Der  gesamten

Prukzer  /Aannschaft  gebührt  für  ihren  gro§-

artigen  Einsalz  ein  Pauschalföb.  Vor  dem  Spiel

sprachen  die  Landecker  ganz  überlegen  von

einem  Sieg  mif 4 bis 5 Toren  Unlerschied.  Sie

muf5fen  aber erkennen, dat5 mit gro15en-  Sprü-

Monfag,  31.  fü.:  HI. Wolfgang,  Bischof:  715

Uhr  Messe  f. Eduard,  Maria  u.  Hermann  Lan-

derer; 19.30 Uhr.allgem.' But5feisr  f. Ällerhei:
ligen;  Messe  nach Mein'ung  Mark.

Dienslag,  1.  11.:  Allerheiligen:  9 Uhr  feierl.

Hochamf  f. d.  Pfarrgem.;  10.30  Uhr  Kinder-

messe  f. Rudolf  Pinlarelli;  19.30  Uhr  Messe  f.

Antonia Schimpföt31.

Mit+woch,  2. 11.:  Allerseelen:  7.15 Uhr  Messe

f. d. Armen  Seelön;  10.3ü  Uhr Kindermesse  für

verst.  Eltern  Trenkwalder;  19 Uhr  Allerseelen-

rosenktanz;  19.3ü.  Uhr  feierl.  Requiem  f. alle

Armar)  Seelen.

Sonnlag,  3ü. Iü.:  3f.  So. im Jahreskreis:  9 Uhr

Aml  f. d. Pfarrgem.;  10.30  Uhr  Kindermesse

riach Meinung  Juen;  17 Uhr  Beichfgelagenheif

f. Allerheiligen;  19'Uhr  Oktoberrosenkranz;

19.30  Uhr  Messe  f. Irmgard  SchucMer,

Goffesdienstordnung  Bruggen

Lechner;  19.3ü  Uhr  Messe  f. Rudolf  Zangerle;

18.30-=19.30  Uhr  Anbö(ungsstunde  f. Priesler-

u.  Ordensberufe.

Donnerstag,  3. 11.:  HI. Hufürt:  16.30  Uhr  Kin-

dehmesse  f. verst.  Eltern  u. Geschw.  Habicher;

19.30  Uhr  AIIerseeIenrosenkranz.

'Ofü,Sdi ' lOndOCk« ensie m
Gottesdiensfordnung  Landeck  L'-chneri 19-3ü Uhr

18.30-=19.30  Uhr  A

;nnfag,- 30. IO.: 3L So. im Jahreskreis: 6.3ü u.  Ordensberufe.
hr  Frühmesse  f.  Maria  Schiestl;  9 Uhr  Amt

Karl  u.  Huberl  Graber  11 Uhr Kindermesse  -

Wilhölm  B6hm  u.  Berta  Kunfner;  19.30  Uhr  <JÖffe$dlen$l

ber+dmesse f, Josef Neu4er.   Sonn1agiso.1ü.:31'

iontag, 3L-1ü.:Ge.dächfnis  des HI. Wolfgang  Aml  f. (3, Pfarrgeii'

ischof  v. Regensburg't  994: 7 uhr Messe f. n.ach Meinung  Juen

eschw.  Gruber;  18.30  Uhr  Vorabendmesse f. a (. Allerheiligen;  1!

ünrad  Bpck (Beichtaushitfe Prof. Mons. Di.  1g,30  Uhr  Messe  f.

techer).  .

ienstag, 1. 11.': Festa A!lerheiligen: 6.3ü Uhr UhrMesset.EMon'ag'3L1o4uar:H
rühmesse f. Verst. Fani. Kircher-Mehlhorn; derer;  1930  Uhr.al

Uhr Aml f. Johann Haag; 1f Uhr Kin.der- ligerri  Messe  nach
iesse  f. Heinridi  u. Maria  Falger;  13.3ü  Uhr

eelenrosenkranz;  14 Uhr  Gräbersagnung,  An-  Dienslag,  1.  11.:  A

:irache  und  Libera;  19.30  jUhr Abendmesse  f. Hochamf  f. d. Pfai

rieda  Handle  geb.  Wir»kler.  '  messe  f. Rudolf  Pin

tiffwoch,  >. 1t.:  Fesl Allerseelen  (der  qro%e  Amon!a SCh!mPfö51

,b1af51a'g der' Kirche): 7 Uhr Messe f, Fer- Mit+wochi  2, 11,,  A

inand Salhofer; 9 Uhr feierl. Requiem f. aHe (. ,3. Armen  Seelön;

otena mif  Gröbersegnung u. Libera; 19.30 Uhr verst.  Eltern  Trenkw

eelenrosenkranz.  rosenktanz;  19.3(11

ionnerstag,  3. 1l:  Gedäch)nis  d. H1. Huber),  Armer)  Seelen.

ischoi  v.  Lüftich  + 727: 7 Uhr Messe  f. Ro-

»an Tiilg;  19.30  Uhr  HI. Stunde  (Frauenafür+d).

reitag,  4. Iü.:  Herz-Jesu-Freitag  (Karl  Borro-

iäus)  Carilasopfer:  19.3ü  Uhr  Abendmesse  f.

am. Winkler-Ladner.

amsiag,  5. 10.:  Maria  am  Samslag,  Kranken-

ersehgang:  17  Uhr  Rosenkranz  u.  Beichte;

8.3Ü Uhr  Voraberu'messe  f. Versf.  F.am.  Ru--

ligier-Höllrigl.

onniaq,  6.1C).:  Seelenrosenkyanz  (32. So.  im

ahreskreis):  6.3ü Uhr  Frühmesse  f. Josef  und

Aaria  Oman;  9 Uhr  Amt  t. alle  Kriegsopfer;

.45  Uhr  Ge«allenenehrung  am  Kriegerdenk-

üal);  11 Uhr  Kindermesse  f. Karl  Schrot5  19.3ü

Jhr Abendmesse  f. Konrad  u. Maria  Thaler.

Gollesdienslordnung  Perjen

ionnfag,  30.  10.:  8.30 Uhr  /y4esse f. Elisabelh

;appacher  (f. d. Piarrfam.);  1 ü.30  Uhr  /Aesse  f.

osef  Burger;  19.30  Uhr  Jahresmesse  f. Rosa

;irschner.

Aontag,  31.  10.: 7.15  Uhr  Jahresmesse  f. Jo-

vann  Folie;  f. Leo  u. Sophie  Lins;  T9.30 Uhr

/orabervdmesse  l. versi  Eltern  Kögl.

)ienstag,  1. 11.:  Allerheiligen:  8.3C) Uh;  Messe

. versf.  Eltern  Pliesnig;  10.3ü  Uhr  Messe  f.

Carl Gringinger;  19.30  Uhr  Messe.f.  d. Pfarr-

lemeinde,

Äillwoch,  2. IL:'Allerseelen:  7.15 Uhr  aJahres- '

nesse f.-Johann Rudig; 8 Uhr Messe f.lAlois
4o1zsr;  19.30  Uhr  /Äesse  f. versf.  Elfern  unid  

3eschw.  Vog+-Weisiele.  -'   a

)onnerstag,  3. aH.: 7.15 Uhr*lesse  f.-Luise  u.

aranz  Rappold;  f. Maria  Wohlfarler.

"reitag,  4.  11.:  Herz-Jesu-Freifiag:  7.15  Uhr

nesse  f. Karl  Sturm;  f. Fam. Vincento  Vespia;

9.3ü  Uhr  Messe  f. d. Frieden.

5amsfag,  5. 11.:  Pries)ersamsfag:  7j5  Uhr  ues-

ie f. %(erst. d. Fam.  Reich;  f. Versl.  d. Fam.

Gollesdienslordnung  Zams

Sonn+ag,  3ü. 1ü.: 31. So.  im  Jahreskreis:  8.30

Uhr  Jahresamt  f.'Franz  Mairhofer;  1ü.30  Uhr

Messe  f. d. Pfarrtam.

/&ontag,  3t  10.: HI. Wolfgang:  7.15 Uhr  Jah-

resmesse  f. Verst.  Hauser-Kössler;  19.30  Uhr

Vorabendmesse  f. Franz  Rosina.

Diens+ag,  1.  1L:  Hochfesf  Allerheiligen:  8.3Ü

Uhr  Jahresarm  f. Franz,  Clementine  u. Geschw.

Ladner;  10.30  Uhr  AAesse f. d. Pfarrfam.;  13.3C1

Uhr  Seelenrosenkranz  in  der  Kirche;  14 Uhr

Predigt auf dem Friedhoi u. Gräfürse@nung.
Miftwoch,  2. 11.:  Allerseelen:  7.15 Uhr  Messe

n.  Meinung;  8 -Uhr  Requiem  l alle  Versl.  u.

Gräbersagnung  wie  am  Vorfag;  19.30  Uhr

Messe  f. OLGR.  Dr. Karl Kechi

Donnersfag,  3.11:  HI. Hufürt:  19.30  Uhr  Jah-

.resmesse  f. Franz  Flunger  u.  hl. Sfunde  um

Priesler-  u.  Ordensberufe.

Freitag,  4. IL:  HI. KarI Borromäus  -  Herz-Je-

su-Freitag  -  Ffarrcarifasopfer:  7.15 Uhr  Messe

f. H; Herrn  Dekan  Karl  Knapp;  Messe  zu E. d.

hlst. Herzens  Jesu,

Frei+.agi  4. 11.: Herz-Jesu-Freiiag,.HI. Karl
Borromäus:  19.30  Uhr  Herz-jesu-Sühnegotfes-

diensl,  Messe  f. Versi.  d. Fam. Pircher  mit  Aus-

setzung  des  Allerheiligsien  zur  näditl.  An-

belung  um  Priesterberufe.

Samstag,  5.  11.:  Herz-Mariö-Samstag:  6 Uhr

Herz-Mari;i-Feier;  7 Uhr  Jahretmesse  f. Hans

Walch;  16.3 €) U'hr Kinderrosenkranz  m. Beicht-

gelegenheit;  19.30  Uhr  AllerseeIenrosenkranz

mit Beichtgelegenhei+.

perien

chen  allein  kein  Spie!  gewonnen  werden  kann.

SV Prutz  -  SV  Reutte  Sch. 1 :1 (ü:O)

Tor:  Erhard  Reiner

Tiroler  Meisterschaft  im

Tae-Kwon-Do
Am  Sonn+ag,  30. I0.  77 finden  in der  Sport-

halle  Schwaz  (beim  Paulin'um)  die  2. offiziellen

Tiroler  Meisterschaften  sta+t.  Der  Landecker

Taekwon-Do  Verein  h'at  zwei  Tiroler  Mei-

stertife-l  -in Tae  Kwon  Do zu  verteidigen  und

 entsendef  daher  5 Kämpfer  nadi  Sdiwaz.  Ein-

geladen  sind  alle  an diesem  Kanipfsport  Inter-

essierten,  Beginn:  14 Uhr,  Spor+halle  Schwaz.

BfUggOn Iüms
Samslag,  5. 11.i.Priesfersamstagi  7.15 Uhr  1.

Jahresaml  f. Maria  ZoIlef;  19.30  Uhr  Vor-

abendmesse  l Johanna  Wieser.

Sonntag,  6. jl.:  32. So.  im Jahreskreis  - 5ee1en-

sonntagr  8.30 Uhr  Jahresamt  f, Reinhard  Gstir,'

Fr.anz u.  Balbina  u.  Kriegerehrung;  1ü.3 €) Uhr

Messe  f. d. Pfarrfam.;  19.3ü  Uhr  Seelenrosen-

kranz.

Xrxll.  Diensf  (Nur  bei  wirklidier  Dringlidikeil}

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis'Monfag  7 Uhr  früh

30. fütober  1977:

Landeck4ams-f)ians-Sdiönwies:
Dr. Kurl  Malhies,  Zams,  Tel.  2351

Sf. Anlon-Pellneui

Dr. Eichhorn,  Sf. Anfori  394, Tel. 05446-225l

Prut4  Ried,  Pfunds,  Nauders:

Haupldiensl:  Vom  Samstag  7 Uhr  früh  bis  uon-

lag  7 Uhr  früh.
Dr.  Friedr.  Kunczi&y,  Pfunds  4S, Tal.  05474-207-

Ordinationsdiensf:  Samstag  7 Uhr  bis  12 Uhr.

Dr. Chrisfof  Angerer,  Prufz  135, Tel. p5472-202

Kapp1-See-öaltür-lsdigl:
Dr. W. Kö&,  Tel.  05445-230

L  Növember  1977:

Landeck-Zams-Piam-Sdiönwies:
Dr. Praxmarer,  Pians,  Tel.  2027

Sf. Anton-%ltneu:

Dr. Vikfor  Haidegger,  Tel.  05448-222

Pruf4  Ried, Munds,  Naudersi

Haupldiensl:  Vom  Samstag  7 Uhr  früh  bis  üon-

tag 7 Uhr  früh.

Dr.  Friedr.  Kunczi&y,  Pfunds  45, Tel.  05474-207

Kappl-See-Öalfflr-Ixdigl:
Dr. W. Thöni,  Tel.  05443-276

Tieräntlidier  Sonnlagsdiensl:

30. Okfober  1977:

Tzt. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  268

'I. November  1977:

Tzl. Franz  Winkler,  Landed«,  Tel.  2360

Sladfapotheke  nur  in dzingenden  Fällen

Tiwag-Sfördiensf  (Landeck-Zarqs)  Ruf 221ü

3. November  1977:

Multerbera €ung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigentümer  u.-Verleger:  Sfadl-

gemeinde  Landeck  - Schrifllei+ung  u. Ver-

walfung: 65üü Landeck,  Rathaus,  Tel.  2214

oder  2403  -  Für Verlag,  Inhalf  und In-

seraten+eil  verantworllich:  Oswald  Perktold,

Landeck,  Rafhaus  - Erscheint  jeden  Freitag  -

'y'ierfeJährlicher Bezugspreis  S 22.-  (einsdil.
8o/o Mwsf.)  - VerschleiF)preis  S 3.-  (incl.

8o/o Mwsl)  - Verlagsposfamf  6500  Landed5

Tirol  - Ersföeinungsorf  Landeck  -  Dru&:

Tyrolia Landeck, Ma1sersfraF5e  15, Tel.  2512,
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Sfereü-Anlügen!
Noch  finden  Sie 'eine

Riesenauswahl  ohne

Luxussteuer

zu. sensafionellen

Preisen

Bei Ihrem  Funkberafer

R. Fimberger
landeck,Tel.2513-2638

Wir  suchen

verlößlicben

Münn
mif guf.öm  Leumund  als Verfrefer.

Franz Riefzler, Landmasföinen,  Tel. 05472-4j2-

Zur Schlachf-Zeifl

Süntlerüngetmi

TiefkUhlfruhen
üh S x.ggü.
nurbei  Ihrem'
Funkberater

R. Fimberger
Landeck,Te1.251  3-;2638

Suche verlfü)lichen  Konditor  für lange  Winfersaison,
Höchstlohn,wird  gebofen.  Tel. 05444-241

Wegen HfOnkm,ii TOIOlüUSVeFküuf VOn Cü. 1000 SfüCk
ecmen öündgeknUpnen pefSef'teppiCm,n Und BFüCken
mif perslsdiem  Ursprungszeugms  in der Zeit  vom 15. 9 bis ff.  1L  1977 um  vom 1. L 197a bis 3L  1. 1978

rfüir,huai::g:ika:ptle ' I n a fl  fl rl lA  u Tel.: [05222) 31835)

Gebe  die  Eröffnung

meines

Tischlereibetriebes

bekannt.

Ausführung  sämtlicher  Bau-  und

Möbeltischlerarbeiten

Naest S
PIANS Tel. 05442-3812

« g s s «« « * g s ii  a s s s s s s n  s is  s i s s s i g s ui  s u s * s * s s g g

Fotohaus  R'. Mathis.  LandeCkiei.sa-aü  :.:::='-::

lllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllll



im Baiikgescliärt

1Brharn"karussawen!iss er Lichfbild

;,,LJnöere Erfolgsbank"

2Bs*"daituennd3e"anefenrusföir)rb'frfau*aus.
Keine  zeifraubenden
Formalifäfen  am Sföalfer.

5Es*'nircmomsoproufrei'azeen'gafbaiumeiBie'nld-
Konfosfand.

6 Dös Wifötigsle: jefzt habenwir  nodi  mehr  Zeit  für  Sie
iind  Ihre  Berafung.

7 Dieser Vorfeil spridii lür einKonfo  bei  der  SPARVOR.  '
Wir  bielen  'mehr  ais Geld
und  Zinsen.

On line  terminals  mit  Kundeökarte-
däs  System  der  Zukunft

seit  1875

Spa sse
. für  den  bezirk  landeck  r. g. m.  b.  h.



28.  Oktober1977'
Gemeindeblaff

Nr.  43

ItuMaßstabfürdieZukunfta

Boseh

[likiiuwiikzeuHe

f-

RuTen Sie uns  an

aAus al(en  Türen  und allen  anderen,  egal  wie  sie aus-,
sehen  (Risse,  Löcher,  abgeblällerte  Farbe  spielen  keine
Rolle)  maclien  wir  innerhalb  8 Stunden  (morgens
geholl  -  abends  gebracht)  preiswerte,  moderne.
wartungsfreie  PORTAS-kunststoffbeschichtete.Türen.
Wie  neui  Wahlweise  in orig.  Holzdekors  oder  unifarben.Alleinverarbeiter  jür  dii  pol.  Bez.  Reutls,  landeck,  Imst,
InnsbruCk  Länd  u, Wipplal  PC)RTI!ß-FaChbßltleb
Josef  HaslwanterKG  Bau-  u. Mobeltischleiel
Jüsel-Maföetgei-Slr.  fö1, (i424 Silz,  Tel.  0 52  63 - 63  77PORTAS- Fachbeliiebe  in vlelen  Slaidten  Osjeneichs.

Achtun§  Musiker!  Austrovox  Verstärker  Reverb  100-
mil Auslrovoxbox.  150 r», Walkms  Echogeräf,  Sonny

-Mikro  mit  Stafiv  sowie  E-Gilarre,  preisgünsfig  zu
verkaufen.  - ' Te1. 05475-248

Jetzifüsüütlbie  @ünstig:
CSB  620-2E..Jumbo"electronic

620W,13nun S 2*9955-CSB  600-2..Jumbo

600 W, 13 m'm S 2 *6605-
E  23  SBo  e}ectronic,,Pantlier"

, ... 480W,13mrü  S 1.99

480W,13inm , S'1*7955-
CSB  420-2..Boxet

420W,10mm  S1.295,
P 1IO  SBo..Cobra"  electronic

280:W,10nun S 9985-P120'SBiiCobra" 
a a 280W,10rnm  S 798,

CORDA  GEIGER
Eisenwmen - Oroflhündlung

- 65Ö landeck

Hotel Grinnerhof  Grins
vom 30. Okföber  bis 'Mitfe  November  1977

geschlossen
Die Beieigschaff  der  Fa. Nuener,  Landeck,  dankf  ihrem

Chef  und de,r Chefin  für den gelungenen  BefrieBsaus-
a flug  nach Südfirol.

it, t
al

Ä
N

' If:»aJzhau" aJ I.,.,...mQ  I
, j%ll  1'G;j7%@j31q  I

-'-PrrilcfüehJ  k W  _ f_jdJ!!!11'.-r7  I
' _fun_kt;on;ll \>,','J,  _J"  - -  e--&aiiJ_  _'Qd :' "'-  NU#(ia.{}H  tffi   Ii »ln JpgrIQ9e'  jq,71$agj'

', ![Lfi I
ä> '-a«!!

(![f !i,[!@54».-!-iJ!A!f  -

 Stilund  4mauaI:0, !!&N I.
'a  jM#['mtJN  J"  m neuen  [F}i!l  ffi

I k;novl;rkari  Qtk!!!7!ffi1]!f  Ji
I'eai'i'b'i»"a"-T«'»%CTh'j'ffl'ii!f:t!W"

 "l, r::l',l::Llal,l'  "«"'l.!N:N7,,d!u  It 'br"e"qIule"'m'uvndmollig"w:i::nii '

Mönielundlütken-Spitxe!
j z. B. Lodenmanfel-  mil Kapuze  ab

I 541,=-
I' jä&en  uni'öd.  karo,  Pelz,  'ab.475,-  _
l.  = , '
l-'

-'  &
<  ,

I  -.g

Va' ffl!>  ' -
 . - . -  ( ._ .' ,l;i

L-=-  ..  "  .-  
,, ,  JII   I =  *=  ,,  ,%  I ,.'

....  auf  däe es ankommt:

üode
die

fragbar
ist

Auswahl
die;

entschei-
den  hilff

Berafüng
die  fach-

kundig
isf

Preise
die ver-
nünftig
a sind

Winter-Schufü  von
Ihrem. Faöhg@schäft mit
der @rqßeri'Auswahl

lederwaren  schuhe  lederbekleidung

OHG
6500  LANDECK-ST  ADTPLATZ, MAISENG.  6-8
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Ford  Escort  '1300, Bj, 70/1Lföif  Plakeffe  bis, 12/78,

Bestzusfand,  um- S 15,000,--zu  verkaufen.

Te)efon  05475-248

Mercedes  220 D/8;  sehr  'gufer  Zustar;d,  güpsfig  zu

verkaufen.-  - -  Tel. 05442-2827

Atiton  Handle  &  Sohn,  L*midetk

WINTER

B Das große Oberinntaler
I  Einkaufscenter

Blizzard  Firebird

Racer  Jugend, -160-190  cm S 'j,395

I üÄv;;tvi6Ä;H6;iäTr;;'iö

41 A-6534SERFAUS-TIROL-TEL.O547Fb202*290

4i Fordern Sie den neuen kostenlosen
Zentrasportkatalog  an!  Ein  Anruf  genügt!

Geöffnet  Mo  - Sa von  8-  12  und  von  74.30-18.30h

ßj MittwochundSamstagnachmittaggeschIossen

a
a

Danksagung

Für-die  vielen  herzlichen  Beweise  dör  Anteilnahme

am Heimgang  meines  lieben Vafers, unsereis  Grof5-  

vafers, UrgroF5vaters,  Herrn  '

Müriin Pörnhüthar
. -

: sprechen-  wir  unseren  innige-n  Dank  aüs, Besonders

danken  wii:  auch Hochw.  Herrri  Dekan  Aichner  für

'-dJe-Führiing des Koriduktes,  sowie  allen  Verwand-

- afen-,-fQachbarn und  Bekannfen,  die  unserem'  lieben

Versforbe'nen  die.  lekzle  Ehre  ga-ben,  für ihn bete-  ,

ten und  sein Grab  schmückfen.  "

' - Hilde Wachtler_

Q
g

TTn«prp';u'hwevb?'dgrn  '!rnchbcraluugduichgtirahi4

von unserem  Hörgeräte-Fachgeschäft

lMNSbuU(,:K,  11!föximfünpetrqRe  5, findet  statt:

LANDECK:  Donnerstag,3.11.77,-9-l2Uhr

' FA.  JOSEF  SCHIEFERER
Malser  8traße  20

Kostenlose  Beraföng,  Hörgeräte  unverbindlieh  zur

Probe,  Hausbegtiche,Krankcnknqqiiiiniiii  li;a;yiiia

Hörgeräte
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Selbstöi'idiges,  solides  Slubenmäddien  (12  Beften),

für  die  Winfersaison  gesuchf.  Frühs+ückspension

PANGRATZ,  Sf. Anton  a. A., Te1.'05446-2280

I vv:\ka"u'foeonr. 34 ps., Bj. 68 mit.PickeTrelIebfiosnAOu5g4u4s2f7381,14z5u

Hotel  Garni  Almejur,  Sf. Anfon  a. A., Tel. 05446-

2728,  sucht  ab 15. November  Ziminermädchen.

miI SUPER-PASSfOflM

LADNER

Dynafit - Kastinger  - Koflach

Stellen Sie hohe Ansprüche
- heim Schischuhkauf

Beratung  und Service  sind  wichtig

Wir  beraten  Sie nach den neuesten
sportmedizinischen  - ErBenntnissen

' im Schischühbau  -

individuell  für  Ihre  A.nsp,rüchö

optimales  Service

Viele Sonderangebote

Kinder- und jugendschischuhe
ahS299.-

Dachstein  Humanic - Tyrül

mr
erx

a ei emn

- 24731.10.  - SMRWOCHE

Ri '  + Raiffeisen.
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I I
üünksagung  ,

Für die  vielen  herzlichen  Beweise  der  Anfeilnahme  '

am Heimgang  unsarer lieben AAufter, Grof5mufter,
UrgroF5muffer, Schwiegermufter  und Tante, Frau -

I

WIW AIOiSiO Pinlafelli,  l

sprechen wir unseren innigen Dank aus. Besonders I
dankeri  wir  auch Herrn  Med.-Rat  Dr. Codemo  für  i

seine  langjährige  Betreuung,  für  den  geisflichen

Beistand  der  Pfarre  Perjen,  sowie  dem  Pflegeper-

sonal  vom  Altersheim  Landeck.  Vielen  Dank für

die Kranz-  und Blumenspenden  und  die  Teilnah-

me an der  Beerdigung.

Die Trauerfamiäien

Pintarelli  und S»e% '

I ,
ffl I-

Opel  Kadelt  Holiday,  Bestzusfand,  garagengepflegf,

zu verkaufen.  Adresse  in der  Verwalfung

Wir  suchen

I Schreibkraft
mit  gufen  Maschinschreibkenntnissen.

Fa. Dipl.  Ing, Swietelsky,  Landeck,  Tel. 2678

Dank  Vorsorgebesfellung  können  wir  derzeif  noch

TOYOTjk  1200-  und  1600-h1odel1e  sowie  Lift-

backs  2000  in den  gängigsfen  Farben  liefern.

TOYOTA-COROLLA,  das seit 1974  meistgekaufte

Aufo  der  Welf!

TOYOTA-Aföohüiis HAflRER lündeek r-i-t- 2463

Neuwertiger  PKW-Anhänger  mit  Typenschein  günsfig

zu  verkaufen.

Anfragen  bei Spiss Josef,  Kappl,  Holdernach  221

Verkaufe  Sifzmöbelgarmtur  (ausziehbare  Doppel-

couch,  2 Fauteuil)  sfrapazierföhiges  Maferial,  preis-

günstig.  Te1.05442-21614

Die  Tapezierer  waren  los! Die Belegschaft  der Firma

Vorhofer.  Ein  enormer  Befriebsausflug  nach Südtirol

verbesserfe  das Betriebsklima,  so dies  noch möglich

isf. Die Be(egschaff  dankf  der  Chefin  und  dem  Chef.

Jahre

Bitte  ausschneiden  I

75 JÄHRE
im  Dienste  unserer  Kunden

Noch  bis zum  29. Oktober  können  Sie

bei  Abgabe  des  Abschnittes  75 Jahre  Joh.  Grafl

unter  die Gewinner  von

5AnzügenvonS2000.-  od.Warengutscheine

u. 10 Warengutscheine  zu 300.- S gelangen

lltre Familie HANS  GRÄFL
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Toileffensfühle.
Lieferf  frei Haus. San!fahaTu:IeWfoernernO55,5Blu22d9e94ü, I
Bau§olz umsfändeh41bet'- afüugeben. 2,6 ma Pfetten
14x20,  Länge  von  3 bis  6 m, 3,2 ma Rafen 10x14,,'
Län,ge  von  3,5 bis 6 m.  Tel. 37592

Für interessan+e Grof5bauvorhaben  im In- und Aus-land  suchen wir:

IflgOnieuF (Dipl.-lng. OdOF HTl)
für  Leifüng  der inneren Organisafion  einer Tunnel-
grof5bausfe11e, mif Führung des Berichtwesens, derArbei+svorbereifung,  der Nafökalkula+ion,  der Bau-
zeifpföne  und allen damif  zusammenhängenden  Ar-beifen.

Für  üitarbeif'in  der Bauleitung  der ausführenden  Fir-ma  und  für die Beaufsichfigung  von Bauvorhaben

Iechniker. BOufumeF, POliere
mif  Erfahrung  im Tiefbau  und insbesonders  im Tun-nelbau.

Zusföriften  unfer Chiffre  Nr. 2843 an
die Verwalfung  des alaftes

a Vedä$läche  Bürokraff  m€f gulen  Maschinschreibkennf-

mssen wird  zu besten Bedin@ungen  aulgenommen.

Baufirma  Heinz  Wucherer,  Landeck,Tel.  2220od..2887

Hofel Goldenes  Kreuz, 6580 St. Anton  a, A, sudif
. für kommende  Win+ersaison

Zimmermädchen
Telefon  05446-2211

Iht  Biat:h
braudit  Sia nldit  mahr  zu behfndem.
Endlldi können S1e wleder Jade kÖr-ps1lldie  Arbelt  ausfOhren  und  aogar
8port  trilben.  Ein großer  Fortadirltt
e}ne deutsdie  Wertarbelt-d»

ohna  Feder  u. ohne  8dienke1rfemen
mltden  leidituniversellvaratellbaren
Pelotten.  Wle elne feinföh1igs  Harid
veradilleßt  ea dle Bruchoforte
an  aktlverVollachutz  für Brud'ilelden.

Platzvertretung und nächste Beratung:
OoJ.ll.  LAND! €:K  11JO-,1Lfö)  utir  Drogerle  Handle,  Malierstraü*  1l

Wir  können  Ihnen ihren  Audi  -100 und
Audi  80 noch  in diesem  Jahr  liefern.
Ebenso  sämtliche  Modelle  von VW-
Passat-und  VW-Derby;  -'

Besicahtiagen Sie unsere  große  Auswahl
an günstigen  Gebrauchtwagen-aller
Fabrikate.

VW-Audi-NSU

Alöefl F(llCil
6511 ZAMS
Telefon  05442-2810



BeiIhretnMlob*föorhborn
Wenn  es um neue Wohn-ldeen geht, kennen

wir  von  Wetscher keine Grenzen. Und darum
gibt  es bei uns ab Freitag, den 7.10. die Holland-
Wohn-Wochen.  Mit vielen schönen Möbeln
auf  gut  holländisch: So1ide, handwerklich erst-
klIcIahssKigovmemraerbneSitleeti,Sz.leeitwloesrdimenStlhil,uenndSupra.gBemhaübt-en
aö unSerem  grenzenlosen Wohn-Vergnugen.

%föbl

Telefonbank
95 Cm lang, 35 Cm 5Teif, Stuhl

;;  ;ac6ehi.  47 cm lteit,

150 cm,
75 cm hoch a.oso,- i Schaukelstuhl' Sltzhöhe 40 cm,

1(X) cm
4.195,

Fernsehschrank
95 cm bieit,  54 cm  liei,

106  cm hoch 6,935,-,

Ö s85"cm"fj"iÖij, 40 cm tief, ,
ioa cm hoch 7i995i-

Kacheltlschchen
40 cln  bteit, 70 cm lang,
50 am hoch 3,3951

Garderobenschränkchsn
32  cm  breil 75 cm lang,
65CmhöCh . 4j155,-

Pa»ender  Spiegel

:oc::bh'oa# 2ii000,-

Stuhl mlt Amilehneföuhl mlt Amilehnen
Mit echtem Leder tapeziert. Sitz tapezier} mlt Stoff »Bonn«,Sitzhöhe 4B cm, GesamthöheSitzhöhe 40 cm, Gesamt-
höhe9ücm  5.4a51-  102cm 3i5301-

e 30 cm
Kanne
25 cm hoch

520,-

185,-

Geschiirachrank
110 cm breit, 5C) cm tiel
190 cm hoch I 9.8201-

Behagliches Licht Vtigl seinen
augenfölllgen Teil bei zur über-
aus  geföütllchen Wohn-
atmosphhre  In Hollands
H;iusem.

Wandtsller
e 25 cm 185,-

Und so weiter und so weiter...
' Denn Wohn-ldeen auf giit
holländisch gibt es jetzt bei
uns ohne Ende. llmet an-
detem auch sehr schöne
holländische Landschaffs-
bilder in Leinendtuck mit
schweren Rahmen.
hb 2.980,-

Tiachlampe
Mit  echtem Hautschirm, Samt-
üdei  Goldborke: Elne qelun-
gene Kopie aus dem Jahre

1830.  Ausladung 36 cm
2J195,

AjlePreiie,iind  6  apneile
ltei  %ui  Monla g ttnd
MWS+
DieMtibelitralle  iij  Monla
-bii Frelfö  von t.üo  Llhr

Mobelhaus
Wet«her

Deckenluater
6t1ammig,  Messing ilämisch "
pallniert. Htihe 40 cm,  ,
e65cm  '3.%Oi-

Wandleuchte .
2f1ammig,  Messing fldmföctr 

ßac'+:"i1:a1Whä2%m 9101-
Imst, fönggasse


